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Der deutſche Reichstag

und die Marokko Angelegenheit

Der deutſche Reichstag hat ſich zurzeit mit dem Etat
des Auswärtigen Amtes zu beſchäftigen und es werden
dabei wie üblich die Fragen der auswärtigen Politik ein
gehend erörtert Derartige Erörterungen bei dieſer Ge
legenheit ſind um ſo ſelbſtverſtändlicher und berechtigter
als der Reichstag bekanntlich ſich mit auswärtigen Fragen
viel weniger beſchäftigt als die Parlamente anderer Län
der Seit der erſten Leſung des Etats im Spätherbſt vori
gen Jahres alſo ſeit länger als einem Vierteljahr ſind
auswärtige Angelegenheiten im Reichstage nicht zur Be
ſprechung gelangt obwohl es in dieſer Zeit keineswegs ſehr
ſtill zugegangen iſt

Den Mittelpunkt der Erörterungen bilden die ma rok
kaniſchen Angelegenheiten in der äußeren Politik Es
iſt ſehr wahrſcheinlich daß mehrere Abgeordnete dieſe
Fragen berühren werden und wenn ſie dabei einen etwas
ſcharfen Ton gegen Frankreich anſchlagen ſollten ſo werden
ſie damit nur dem allgemeinen Empfinden der deutſchen
Nation entſprechen Denn im deutſchen Volke herrſcht eine
ſich von Tag zu Tag ſteigernde Erbitterung über das hin
terhältige Spiel der Franzoſen Einmal über das andere
erklärt die franzöſiſche Regierung in der Kammer daß ſie
bei allen ihren Maßnahmen die Akte von Algeciras berück
ſichtigen werde zur ſelben Zeit aber rücken die franzöſiſchen
Truppen natürlich mit Einwilligung ja auf Befehl der
Pariſer Regierung in Marokko immer weiter vor

Aber auch abgeſehen von den militäriſchen Operationen
genieren ſich die Franzoſen in Marokko nicht im geringſten
ſich in Widerſpruch mit der Akte von Algeciras zu ſetzen
Nach den Beſtimmungen der Algeciraskonferenz ſoll u a
bei Lieferungen freier internationaler Wettbewerb ohne
Bevorzugung irgend einer Nation beſtehen Nun ſind letzt
hin die Bedingungen für die Lieferung der Polizeibaracken
in Tanger ausgeſchrieben worden aber ſie wurden ſo ge
faßt daß nur ein beſtimmtes franzöſiſches Haus
in Frage kommen konnte Auch in anderen Fällen bei
ſpielsweiſe bei der Lieferung von Uniformen für die Poli
zeitruppen wird es ſo eingerichtet daß nur franzöſiſche
Firmen Berückſichtigung finden Nicht ein deutſches ſon
dern ein Organ jener Nation die mit Frankreich den be
rühmten Vertrag vom 8 April 1904 abgeſchloſſen hat der
engliſche Al Moghreb al Akſa führt bittere Beſchwerde
über dieſe Verhöhnung der Algecirasakte Das Blatt er
klärt daß engliſche Firmen von allen Lieferungen auch
in ſolchen Geſchäftszweigen ausgeſchloſſen ſeien wo
die britiſche Jnduſtrie als leiſtungsfähig allgemein bekannt
ſei beiſpielsweiſe bei Sanitätsartikeln und Khaki Das
Blatt fragt empört Dürfen denn der Chef des Polizei
korps und die Vertreter Spaniens es zulaſſen daß die
Algecirasakte in dieſer Weiſe als bloßer Trug behandelt
wird

Dieſer erbauliche Zuſtand wird dadurch noch um eine
bemerkenswerte Nuance bereichert daß die franzöſiſchen

Feuilleton
Briefe von Wilhelm Buſch

Nachdruck verboten
Zeit ſeines Lebens iſt Meiſter Wilhelm Buſch zurück

haltend geweſen Es gab von ihm keine Geſchichten keine
Anekdoten er verſtand ſich ſchlecht auf die Reklame ſeine
Werke allein haben ſeinen Ruf begründet Aber nun da
er von uns gegangen iſt regt ſich um ſo lebhafter der Wunſch
Näheres über ihn als Menſchen zu erfahren Und nun kom
men von dort und da Nachrichten kleine Züge auch brief
liche Mitteilungen von ihm und über ihn die immer mehr
und mehr zeigen welch ein liebenswerter Menſch Buſch ge
weſen iſt wieviel echt menſchliches Empfinden ſich unter der
manchmal etwas ſtacheligen Schale ſeines Humors verbarg
Wir brachten vor einigen Tagen ſchon Briefe von Buſch an
eine Bonner Dame Bei weitem die bedeutſamſte aller Ver
öffentlichungen über Wilhelm Buſch aber bildet die Samm
ung ſeiner Briefe an eine holländiſche DameEr Au Anderſon mit der die Verlagsbuchhandlung von

C J E Volckmann Nachfolger in Roſtock den Freunden und
Verehrern des Meiſters und wer zählte nicht zu ihnen

rin höchſt willkommenes Geſchenk macht Zum erſten
Male wird hier eine Reihe wertvoller Selbſtzeugniſſe Buſchs
zrfannt die ſich über eine längere Zeit verteilen und da
er das Bild des Dichter Zeichners weſentlich bereichern
d Wir ſind durch die Liebenswürdigkeit des Verlages in
en Stand geſetzt bereits jetzt aus dieſer Briefſammlung

Re zweifellos viele Freunde finden wird und verdient viele
zu finden drei der intereſſanteſten Stücke mitzuteilen

Wiedenſahl 12 März 75
Geehrteſte Frau Anderſon

Meinen Dank für Jhre Photographie obſchon ich ſagen
s Sie haben recht zu der Ünken Backe befindet ſich
as wie eine Pflaume oder eine Kluntje

iſt Daß Jhr ausgezeichneter Landsmann keine Verſe liebt
nicht mehr als billig vielleicht grade deshalb hat er ſich

a nene

Blätter Marokkos mit echt galliſchem Zynismus dieſe Ver
höhnung der Algecirasakte und der an ihrem Zuſtande
kommen beteiligten Mächte zugeſtehen Der Courier du
Maroc erklärt es ſei ſelbſtverſtändlich daß die Franzoſen
alle zu vergebenden Lieferungen an ſich zögen Die neue
in Paris beſchloſſene Anleihe für Marokko werde nur zum
Zwecke der dauernden Jnvaſion gegeben damit
Frankreich im Augenblicke der marokkaniſchen Staatspleite
als einziger Gläubiger unter dem Vorwande der Sicherung
ſeiner Forderung die Verwaltung Marokkos an
ſich reißen könne Jn demſelben Artikel wird
Deutſchland verhöhnt weil es Frankreich zu einigen
kleinen Heucheleien genötigt hätte

Wenn angeſichts ſolcher Frechheiten die nationalen
deutſchen Reichstagsabgeordneten kräftige Worte für das
ſchmähliche Verhalten der Franzoſen finden ſo iſt das nur
zu begreiflich Und wenn die franzöſiſche Preſſe ſich jetzt
auf die gekränkte Unſchuld hinausſpielen und Deutſchland
als herausfordernd und kriegsluſtig bezeichnen ſollte ſo
wird man ſie an die hier erwähnten franzöſiſchen und eng
liſchen Preßſtimmen zu erinnern haben Die deutſche
Regierung iſt wahrlich ſo korrekt und ruhig verfahren wie
nur möglich und auch die deutſche Preſſe hat ſich außer
ordentlich zurückhaltend benommen Wenn der Dank dafür
in offener Verhöhnung beſteht ſo iſt es wahrlich am Platze
wenn die deutſchen Volksvertreter von der Tribüne des
Parlaments herab alſo von weithin ſichtbarer Stelle
daran erinnern daß ſie die Söhne und Enkel der Männer
ſind die innerhalb ſechzig Jahren nach drei Feldzügen ſieg
reich in Paris eingezogen ſind Den Franzoſen ſcheinen
ihre Siege in Marokko die in Wirklichkeit nichts anderes
ſind als die Hinmetzelung nahezu Wehrloſer in den Kopf
geſtiegen zu ſein und bei der Art des galliſchen Tempe
raments iſt in ſolchem Momente ein kalter Waſſer
ſtrahl der Sache des Friedens weit dienlicher als wenn
man zu dem franzöſiſchen Uebermut ſtille hält

Hof und Perſonalnachrichten
König Friedrich Auguſt von Sachſen iſt von

Sigmaringen in Bozen zum Beſuch der Prinzeſſin Anna Pia
Monica eingetroffen

Der präſidierende Bürgermeiſter von Hamburg Dr
Mönckeberg iſt von einem ſchweren Schlaganfall betroffen
worden er iſt ſeither bewußtlos

Der Prinz von Wales in Köln
Wie bereits mehrfach berichtet wird der Prinz von

Wales dieſer Tage ſein Küraſſier Regiment in Köln be
ſuchen Dem Tag zufolge hatte die Stadt Köln an den
Prinzen eine Einladung ergehen laſſen mit der Prinzeſſin
von Wales eine Begrüßung durch die Stadt im ſtädtiſchen
Feſthauſe Gürzenich entgegennehmen zu wollen Der Prinz
von Wales hat darauf geantwortet daß er zu ſeinem leb
haften Bedauern wegen Mangels an Zeit der Einladung
nicht Folge geben könne da der Beſuch einen intim mili
täriſchen Charakter trage Das Prinzenpaar trifft heute
abend in Köln ein wohnt am Donnerstag 26 d Mts

ſo freundlich über das Zeugnis meines böſen Herzens aus
geſprochen Wen erfaßt nicht ein gelindes Entſetzen wenn
der Poet ſeine Locken zurückwirft und mit feucht verklärtem
Blick den bekannten Griff in die linke Buſentaſche tut
welcher gewiſſenhafte Menſch muß ſich nicht angeſichts eines
Hexameters beſinnen ob auch die Cäſur an der richtigen
Stelle wer hat ſich nicht ſchon den Schädel zermartert
über eine jener göttlichen Oden die wir Alle ſo ſehr bewun
dern Oder geht mir s allein nur ſo Bin ich etwa
mal wieder der Fuchs der die Trauben verachtet weil er
nicht dran kann Wer weiß Denn wer hat jemals
den Boden ſeiner ſchwarzen abſcheulichen Seele erblickt
Jch will nicht ſchelten So ein Band Gedichte iſt doch im
Grund ein harmlos ruhig beſcheiden Ding was keinem Was
zu leide thut wer s nicht anrührt und mein Rachbar
Düſter iſt mir lieber als mein Nachbar Flötenſpieler
Aber beim Zeus was mir über Alles geht das ſind Bilder
leibhaftige Bilder Wie freu ich mich drauf wenn ich wieder
mal ſitze im Hotel des Paysbas zu Amſterdam und mache
mir den guten Thee und gehe dann hinüber zu Rembrandt
Hals und Steen das iſt ein Stück von dem was unſer Herr
gott macht

Mit herzlichem Gruß
Jhr

Wilhelm Buſch

Wolfenbüttel den 11 April 1875
Liebs guts Madamchen

Es freut mich von Herzen daß die naßkalte Witterung
ſo günſtig auf Jhre Moralität einwirkt Sie lieben Jhre
Freunde und verzeihen e Feinden Ach du lieber
Himmel Wenns mir doch auch ſo ginge Aber mich mich
abſcheulich verhärteten Sünder hat noch immer das alte
Teſtament beim Frack ob s regnet oder ſchneit oder die
Sonne aus allen Löchern ſcheint es bleibt dabei

So Dich jemand auf den linken Backen ſchlägt ſo reiße
ihm das rechte Auge aus wirf es von Dir Bee

Drum Sie gute Heilige ſchließen Sie mich gefälligſt in
Jhre Gebete ein

Und haben Sie alſo den Frühling in der Naſe
Nehmen Sie ſich nur recht in Acht ſonſt ſproſſen und blühen

der Parade des Küraſſier Regiments bei folgt am Abend
einer Einladung des Offizierkorps und reiſt am Morgen
des 27 zum Beſuch des Prinzen von Heſſen Philippsthal
nach Hanau ab

Ende des Journaliſtenſtreiks
Die Reichstagsjournaliſtenverſammlung beſchloß geſtern

abend um 834 Uhr mit Bezug auf eine am Schluß der
geſtrigen Plenarſitzung abgegebene Entſchuldigung
des Abgeordneten Groeber am Donnerstag die
Arbeit auf der Tribüne wieder aufzunehmen

Eine neue Seite des Journaliſtenſtreiks
Wir erhalten folgende Zuſchrift
Daß ein Mann von Temperament in der Hitze ſau

grob werden kann iſt nichts Neues unter der Sonne
Daß ein Stand gemeinſam eine Beleidigung zurück

weiſt und für die Art ſeiner Verteidigung die Zuſtim
mung der ganzen gebildeten Welt erntet iſt erfreulich

Der Fall hat aber noch andere intereſſante Seiten
Dieſe erblicke ich einmal in der Erkenntnis daß diemodernen Parlamente ohne die Mitwirkung der Preſſe
gar nicht mehr denkbar ſind und zum andern in der vor
der ganzen Welt zutage tretenden Erſcheinung daß Leute
die ſchwer beleidigt worden ſind ohne Piſtole und Säbel
ohne jedes Blutvergießen ihre Ehre derart zu wahren
wiſſen daß der Beleidiger bis auf die Knochen bla
miert iſt

Und worin beſteht die Satisfaktion
Jn nichts weiter als in der einfachen Veröffent

lichung der Beleidigung und in dem Abbruch der Be
i pyngen ſo lange bis genügende Entſchuldigung er
folgt

Sollte das nicht der richtige Weg ſein um Beleidi
gungen und Duelle überhaupt unter gebildeten Menſchen
unmöglich zu machen

Man ſoll den Beleidigten nicht zwingen ſich tot
ſchießen zu laſſen Dadurch wird ſeine Ehre doch nicht
repariert Man ſoll ihm vielmehr das Recht geben die
Beleidigung zu ver öffentlichen Jch möchte glauben daß
der Beleidiger ſich nicht angenehm berührt fühlen wird
wenn er in der Zeitung lieſt

Hierdurch mache ich bekannt daß mich Herr X
geſtern abend Eſel genannt hat Jch habe u
den Verkehr mit ihm abgebrochen n

Vielleicht wird dieſes Mittel abſchreckender wirken
als eine Forderung die ja einem Rauhbein immer noch
einen feudalen Glorienſchein verleiht A B

Humoriſtiſches zum Journaliſtenſtreik
Die ausländiſchen Blätter ſind einigermaßen in Ver

legenheit ſo ſchreibt die Frankf Ztg wenn ſie ihren
Leſern den Grund des Streites zwiſchen Reichstag und
Journaliſtentribüne erklären ſollen da ihr Wörterbuch nicht
auf Herrn Gröber eingerichtet iſt Am höflichſten zeigen ſich
die Franzoſen auch wieder bei dieſer Gelegenheit die
franzöſiſchen Blätter teilen ihren Leſern bloß mit daß Herr
Gröber den Journaliſten une épithète peu aimable zu
gerufen habe Der Temps der es deutlicher machen willüberſetzt das Gröberſche Wort mit cochon de voxou was
nicht ganz zutrifft da voyou zwar ein Bengel aber
eochon nur ein Schwein aber keine Sau iſt Von den

engliſchen Blättern überſetzt der Standard das Wort

Jhnen am Ende noch Roſen und Vergißmeinnicht daraus
hervor ein ganzes Geburtstagsbukett Na da gratulir ich

Mein genre iſt genre Ein Pfau drei Dutzend
Hühner zwei Kater zwei Katzen 10 Pferde Lumpen alte
Weiber Kinder das ſteht alles zu meiner Verfügung
Sobald das Nordlicht fertig geht s dran

Der Weiſe hält ſeine Meinung zurück Jch merke
wohl ich bin keiner Hätt ich mich ſonſt ſo über die Ge
rechtigkeit der Frauen geäußert Jch widerrufe Auch
unter Tournuren wohnt Gerechtigkeit

Stets und ſtändig Jhr ergebenſter
Wilhelm Buſch

Wolfenbüttel den 27 Mai 75
Sie mögen gern Thiere leiden ich auch Des Morgens

um halb ſechs werden die Hühner gefüttert und der ſchlanke
Pfau mit dem Krönchen auf und dem Gefieder von Gold
und Edelſtein Das iſt der Vornehmſte Er pickt nur wenige
Körner dann geht s trrrrr und ein Fächer von tauſend
Liebesaugen flimmert in der Morgenſonne Das zittert und
trippelt und macht mit den Flügeln Aber die alten Hühner
tanten kucken nicht hin ſondern hacken mit ihren harten
knöchernen Naſen im Sande weiter Es muß wohl ein ver
wunſchener Prinz oder ein metamorphoſierter Olympier ſein
denn wenn die Frau Brückner das kleine Waſchweibchen
auf den Hof kommt ſo fliegt er auf ihren Rücken und faßt
ſie ganz ordentlich und regelrecht beim Zopfe an Wenn ſie
nur nicht nächſtens das Eierlegen anfängt Wenigſtens
ſchnattern und gackern thut dieſe Madam Leda genug

Mein Bruder hat eine Küche gebaut eine Zeit lang
waren keine Fenſter drin Ein Rothſtärtchen es ſingt
immer zick zackzackzack und bibbert dabei mit dem Schwanz

war heimlich aus und ein geflogen und hatte ſich au
einem Balken mit vieler Geduld ein weiches Neſt gebaut von
manchem Halm und mancher Feder Nun kommt der böſe
Glaſermeiſter und macht alles feſt zu Das gibt ein trauriges
Gezwitſcher in den Bäumen da draußen

Neulich puſſelt Nachbar Mumme mit dem Spaten in
ſeinem Garten herum dicht bei den Stachelbeerbüſchen Auf
einmal ſpringt ein fremder Hund heraus und knurrt und
will nicht weg und zeigt die Zähne Der Hund iſt toll



mit swinish fellows ſchweiniſche Burſchen Daily Ex
preß mit swinish louts ſchweiniſche Lümmels Daily
Chronicle mit son of a pig wörtlich Sohn eines
Schweines die Times mit pigs of fellows Schweine
von Burſchen Daily Mail mit herd of swine Schweine
herde der New York Herald mit dirty rascals
ſchmutzige Schufte aber alle dieſe Bezeichnungen ſind nicht

zutreffend was die Blätter ſelbſt fühlen da die meiſten das
deutſche Wort Saubengel in Klammer beifügen Von den
italieniſchen Blättern gibt der Corriere della Sera
das Wort mit vorci maleducati ungezogene Schweine
wieder die Tribuna mit sporcaccioni etwa Schmier
fink der Avanti mit gente sozza dreckige Leute aber
auch dieſe Ueberſetzungen treffen den Sinn und die Bedeu
tung des Wortes nicht genau Die hol ländiſchen
Blätter finden ebenfalls keinen zutreffenden Ausdruck und
darum begnügen ſie ſich mit der Wiedergabe des deutſchen
Wortes ſie haben zwar den bengel in der deutſchen Be
deutung aber für den Schmutz haben ſie nur das zwijn
nicht die Sau Das Allgemeen Handelsblad apoſtrophiert
in ſeinem Berichte Herrn Gröber noch perſönlich in einem
Satze den man deutſch ungefähr wie folgt wiedergeben kann

Führt einer noch ſo grob ſich ein
Du wirſt doch immer Gröber ſein

Es iſt für uns Deutſche nicht gerade ſchmeichelhaft daß
ein Mitglied der höchſten Volksvertretung ſo grobe Worte
gebraucht daß für deren Ueberſetzung der Sprachſchatz der
ziviliſierten Völker nicht ausreicht

Aenderungen im Münzweſen
Das dem Reichstage zugegangene Geſetz betr Aende

rungen im Münzweſen führt im Art 1 das 25 Pfg Stück
ein und ermächtigt den Bundesrat anzuordnen daß auf
Nickelmünzen die Jahreszahl und die Jnſchrift Deutſches
Reich auf der den Reichsadler tragenden Seite angebracht
werden ferner einzuziehende Münzen gemäß den im Art 8
enthaltenen Vorſchriften außer Kurs zu ſetzen und die zur
Aufrechterhaltung eines geregelten Geldweſens erforderlichen
polizeilichen Vorſchriften zu erlaſſen Jn Art 2 wird die
Kopfquote der Silbermünzen von 15 auf 20
erhöht Ueber die Form des neuen 25 Pfg Stücks führt
die Begründung des Geſetzentwurfs aus daß ein Durch
meſſer von 22 oder 23 Millimeter ins Auge gefaßt wird Die
nähere Beſchlußfaſſung bleibt nach Maßgabe des Geſetzes
dem Bundesrate vorbehalten

Beamtenwünſche

Die Abgg Heckſcher und Gen freiſ Verein beantragen
zum Etat für den Reichskanzler den Reichskanzler zu er
ſuchen er möge veranlaſſen daß die verfaſſungsmäßige Aus
übung der ſtaats bürgerlichen Rechte des Be
amten niemals als ein Verhalten angeſehen werde durch
das der Beamte ſich der Achtung die der Beruf erfordert
unwürdig zeigt daß ferner in allen Verwaltungen Be
amtengausſchüſſe eingerichtet werden

Der Deutſche VBankbeamtenverein und die Vörſengeſetzreform
Eine vom Deutſchen Bankbeamtenverein in Berlin ein

berufene Proteſtverſammlung die von 500 Perſonen beſucht
war nahm Stellung zu den Beſchlüſſen der Börſen
geſetz kommiſſion des Reichstages Sie faßte fol
gende Reſolution

Die von der Hauptverwaltung des Deutſchen Bank
beamtenvereins einberufene Verſammlung erhebt im Namen
der deutſchen Bankbeamtenſchaft entſchiedenſten Pro
teſt gegen die Beſchlüſſe der W desReichstages Zwölf Jahre hat das Börſengeſetz nicht nur
die geſamte Volkswirtſchaft ſchwer geſchädigt ſondern auch
auf die Lage der Bankbeamten den nachteiligſten
Einfluß ausgeübt Wird die jahrelang gehegte Hoffnung
auf durchgreifende Reform aufs neue enttäuſcht ſo iſt mit
Sicherheit zu erwarten daß wieder eine große Anzahl von
mittleren Bankgeſchäften ihre Tätigkeit die nur
in dieſer Hoffnung bisher noch aufrecht erhalten wurde ein
ſtellt und damit die Exiſtenzbedingungen vieler Kollegen
untergraben werden Ein dauernder ſozialer Fortſchritt für
die Bankangeſtellten in ihrer Geſamtheit iſt aber nur denk
bar wenn auch der bankgeſchäftliche Mittelſtand der ſich
gegenwärtig nur noch mit Mühe behauptet die Möglichkeit
erhält ſich wieder emporzuarbeiten

Die Verſammlung richtet daher die dringende Bitte an
den Reichstag bei den bevorſtehenden Beratungen und Be
ſchlüſſen auch der gefährdeten Jntereſſen der Bankbeamten

ſo heißt es gleich Man holt die Flinte bum Die
Kugel geht dem Hunde durch den Kopf er ſtreckt ſich aus
und ſtirbt Wie man genauer zuſieht liegen drei ganz
kleine neugeborene Hündchen im Gebüſch

Ach meine liebe Frau Anderſon Es regnet und regnet
und regnet und hat nur ſieben Grad plus,

Mit tauſend Grüßen
Wer Wilhelm Buſch

Aus Harah Bernhardts Memoiren
Vor einige nTagen erſchien die deutſche Ausgabe der

Memoiren der Pariſer Schauſpielerin Sarah Bernhardt im
Verlage von Schulze Co in Leipzig Da sBuch enthält
eine Fülle intereſſanter Einzelheiten aus dem reich bewegten
Leben der berühmten Künſtlerin in lebhafter anziehender
Form erzählt Wir bringen einige Abſchnitte aus dem
Werke zum Abdruck

Das Debüt
Am 1 September 1826 am Tage meines erſten Debüts

ſtand ich auf der Rue Duphot vor den Anſchlagszetteln der
Theater Auf den Zetteln der Coméedie Francçaiſe ſtand
Debüt von Fräulein Sarah Bernhardt Jch
weiß nicht wie lange ich ſo von den Buchſtaben meines
Namens angezogen daſtand aber ich erinnere mich daß es
mir war als ob jedermann der ſtehen blieb mich nachdemer den Thegterzettel geleſen hatte anſähe und ich fühlte
wie ich rot wurde bis hinter die Ohren Endlich begab ich
mich um 5 Uhr in das Théätre ſFFrançais Jch hatte ein
ganz hoch oben gelegenes Ankleidezimmer das ich mit Fräu
lein Coblenz teilte Dieſes Zimmer befand ſich auf der dem
Theater gegenüber gelegenen Seite der Ruhe de Richelieu
in einem von der Comedie Françaiſe gemieteten Hauſe
Eine kleine angebaute Brücke die über die Straße wegführte
verband uns wie durch einen Wandelgang mit der Comedie
Jch brauchte unendlich lange um mich anzuziehen Jch wußte

Es wurde Racines Jphigenie gegeben

eingedenk zu ſein mindeſtens die wieder
herzuſtellen und damit endlich dem deutſchen Bankgewerbe
und den Angeſtellten diejenige Förderung angedeihen zu
laſſen auf die die Angehörigen dieſes Berufes berechtigten
Anſpruch haben

Die Feier des ſechzigſten Jahrestages der Erhebung
Schleswig Holſteins

gegen die däniſche n n wurde geſtern morgen
mit Glockenläuten in Kiel eingeleitet Es folgte die
Schmückung des Kaiſer Wilhelmdenkmals des Krieger
Herzog Friedrich und Bismarckdenkmals ſowie die Be
kränzung der Gräber der 1848 51 Gefallenen Um 11 Uhr
vormittags marſchierte der Feſtzug vom Sammelplatz nach
der Nikolgikirche ab wo Paſtor Edding die Feſtpredigt
hielt Den achtundvierziger Kampfgenoſſen wurden
Blumenſpenden zugeworfen und Ovationen dargebracht

Kirche wurden ihnen Ehrenplätze am Altar ein
geräumt

Profeſſor Schnitzer in München
hat die ihm geſtellte Friſt verſtreichen laſſen ohne den
verlangten feierlichen Widerruf zu leiſten Man darf
geſpannt darauf ſein welche Strafen nunmehr die be
leidigte Kirche gegen den ketzeriſchen Theologen ver
hängen und ob und wie ſich die ſtaatliche Autorität dem
Ketzergericht anſchließen wird

Allgemeine Mitteilungen
Die Wahlprüfungskom miſſion des Reichstages

hat wie in Berichtigung einer geſtrigen Depeſche zu melden iſt
die Wahl des Abg Löſcher 2 Potsdam Rp für gültig

e

erklärt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

60 Sitzung vom 24 März
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung der

Sekundärbahnvorlage

Miniſter Breitenbach weiſt darauf hin daß die Vorlage zum
Ausbau des Staatsbahnnetzes und zur Beſchaffung von Betriebs
mitteln im ganzen 502 850 000 Mark fordere und damit die um
fangreichſte Vorlage ſei die in dieſer Richtung von der Staats
eiſenbahnverwaltung bisher vorgelegt wurde Zum Bau von
neuen Bahnen und von Betriebsmitteln für dieſe würden 1321
Millionen Mark gefordert zur Anlage zweiter dritter und vierter
Gleiſe 62 717 000 Mark zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für
die beſtehenden Staatsbahnen 220 Millionen Mark zur weiteren
Förderung des Baues von Kleinbahnen 5 Millionen Mark für
den Verkehr von Berlin hofft Redner im nächſten Jahre Mittel
bereitſtellen zu können Wenn zurzeit auch die wirtſchaftliche
Entwicklung eine Abſchwächung erfahren habe ſo müſſe die Eiſen
bahnverwaltung doch bemüht ſein ihre Leiſtungsfähigkeit aufrecht
zu erhalten denn es werde ſich doch bald wieder eine aufſteigende
wirtſchaftliche Entwicklung geltend machen

Abg v Quaſt konſ geht auf Einzelheiten der Vorlage ein
und bemerkt dabei daß es ſich bei den für Fertigſtellung von
zweiten und dritten Gleiſen auf den Strecken von Berlin nach
Bernau und nach Grünau ſowie von Schönholz bis Hermsdorf
geforderten Mitteln um Fortführung der ſchon früher begonnenen
Arbeiten handle daß aber in Zukunft für ſolche Strecken von
denen in der Hauptſache Berlin Vorteile habe auch die
Stadt herangezogen werden muß Jm Lande werde
es nicht verſtanden wenn zugunſten von Groß Berlin die Pro
vinzen herangezogen werden Sehr richtig rechts

Abg Macco nl erklärt daß ſeine Freunde alle Mittel
bewilligen würden die notwendig ſeien um den Eiſenbahnbetrieb
leiſtungsfähig zu erhalten und rentabel zu machen Der Frage
der Vermehrung der Betriebsmittel müſſe die größte Aufmerk
ſamkeit geſchenkt werden

Abg Schubert nI begrüßt die Aufnahme der Kleinbahn
Heimbach Baumholder in die Vorlage

Abg Roſenow Frſ Vp wendet ſich gegen die Forderung
des Abg Quaſt GroßBerlin zu den Koſten nicht rentierender
Vorortbahnen heranzugiehen Dasſelbe müßte man dann von
allen Gemeinden die an nicht rentierenden Bahnen liegen ver
langen Sehr wahr links

Abg Dr Hauptmann Ztr ſtellt feſt daß für das Rhein
land von der Vorlage nur gut rentierende Linien gefordert
würden

richt ob ich ſchlecht oder gut ausſähe
ich zu blaß Fräulein Brabender daß ich zu rot wäre Meine
Mutter ſollte ſich direkt in den Zuſchauerraum begeben
Tante Roſina befand ſich in der Sommerfriſche

Als mir gemeldet wurde daß man beginnen wollte kam
vom Scheitel bis zur Sohle ein kalter Schweiß über mich
Jch wäre beinahe in Ohnmacht gefallen Zitternd ſchwan
kend und zähneklappernd ſtieg i chhinunter Als ich unten
hinter der Bühne angekommen war wurde der Vorhang
aufgezogen Vorhang der langſam und feierlich in
die i ging kam mir vor wie ein Schleier der zerriß
um mich einen Blick in meine Zukunft werfen zu laſſen Eine
freundliche tiefe Stimme veranlaßte mich mich herumzu
drehen Es war Provoſt mein erſter Lehrer der mir Mut
zuſprechen wollte Jch fiel ihm um den Hals und war glück
lich ihn wiederzuſehen Samſon war auch da ich glaube
ſogar daß er an dieſem Abend in einem Molisreſchen Luſt
ſpiel auftrat

Dieſe beiden ſo verſchiedenartigen Männer der große
Provoſt dem die ſilbernen Haare um den Kopf herumhingen
und der die Maske eines Policinellos trug einerſeits und
der kleine gezierte ſchmucke Samſon mit leuchtenden weißen
Haaren die in dichten klebrigen Löckchen fielen andererſeits

beide hatten dieſelbe zarte Empfindung daß ſie dieſem
armen ſchwächlichen nervöſen und ſo vertrauensvollen
Weſen ihren Schutz angedeihen laſſen mßten denn beide
wußten mit welchem Eifer ich arbeitete und kannten meinen
zähen Willen der unaufhörlich gegen meine körperliche
Schwächlichkeit ankämpfte Sie wußten daß mein Wahl
ſpruch Trotz alledem Qu and memoel nicht zufällig 85
wählt ſondern vielmehr das Ergebnis eines bewußten
Willens war Mutter hatte ihnen erzählt wie ich dieſen
Wahlſpruch mit neun Jahren nach einem furchtbaren von
meinem Couſin herausgeforderten Sprung über einen Gra
ben über den niemand wegſetzen konnte gewählt hatte
Jch hatte mir damals das Geſicht beſchädigt ein Handgelenk

ebrochen und Schmerzen am ganzen Körper davongetragen
ährend ich forttransportiert wurde rief ich wütend aus

Doch gerade ich werde es trotz alledem wiedermachen wennich o einmal dazu herausgefordert werde UAnd mein

ganzes Leben lang werde ich das tun was ich will Und
als mich am Abend meine Tante der mein Zuſtand außer

bereits bewilligten

Tantchen fand daß

Abg v Quaſt konſ bemerkt daß die Stadt Verlin
Koſten der Stadtbahn nichts beitrage

Abg Roſenow Frſ Vp erwidert daß Berlin
Summen für den Ausbau ſeiner Verkehrsmittel ausgibt nut
z B die Abſicht habe das Untergrundbahnnetz mit et
Mitteln auszubauen großenDamit ſchließt die allgemeine Beſprechung

Abg Hackenberg nl bittet um Verbeſſerung der Verk
woge auf dem Hunsrück ehrsAbg Student frk wünſcht eine Bahn SchwiebusZüllf
Tſchicherzig Oderhafen chau

Abg Witzmann nl fordert eine beſſere Verbindung zwiſche
Liegnitz und Hirſchberg da die beſtehende Bahn wegen ihres un
geheuren Umwegs nicht nur Zeitverluſt für die Reiſende
dern auch eine Verteuerung der Fracht bedeutet

Abg Tourneau Ztr empfiehlt eine Verbindung vo
Heiligenſtadt nach dem Eichsfeld nAbg Dr Becker Ztr tritt für den Ausbau der Streck
Wipperfürth Bergiſch Gladbach ein

Abg Heckenroth konſ bittet um den Bau von Bahnen
Erſchließung des Weſterwaldes und um beſſere Verbindung
dem Sieger Land

Abg Hammer konſ wünſcht eine Verbindung von Fürſten
walde nach Beeskow zur Aufſchließung des herrlichen Scharmütel
ſees Der Kreis StorkowBeeskow ſei ſehr ſpärlich mit Bahnen
verſehen Die Fahrt von Beeskow nach Storkow dauert ſo lange
daß man denkt man kommt überhaupt nicht hin Heiterkeit

Abg Luſensky nl tritt für eine Erleichterung des Ver
kehrs nach Hohen ſalza ein

Abg Prietze nl fordert eine Reihe neuer Bahnen für das
Saarrevier

Abg Graf v Strachwitz Bertelsdorf Ztr empfiehlt einige
neue Staatsbahnen im Regierungsbezirk Oppeln gleich als Haupt
bahnen zu bauen Der Durchgangsverkehr Berlin Wien ſollte
über Groß Strehlitz geleitet werden

Abg Dr Jderhoff frk verlangt mehr Bahnen für den Kreis
Aurich die zugleich eine direkte Verbindung zwiſchen Wilhelms
haven und Emden bringen können Bei den Grunderwerbskoſten
zeige man Entgegenkommen Die Verhältniſſe der Gemeinden
an der Küſtenbahn ſollte man wohlwollend berückſichtigen

Abg Hirth konſ befürwortet Ausbau der Strecke Breslau
Zobten Schweidnitz als Hauptbahn

Abg Heine nl tritt für eine Bahn zwiſchen Hannoverſch
Münden und dem Oberweſertal ein

Abg Gottſchalk Sauerwalde konſ wünſcht eine Bahn von
Gumbinnen nach Trappönen und eine Verbindung zwiſchen der
Tilſit Königsberger und der Tilſit Stallupöner Bahn

Abg Holtz frk äußert Bahnwünſche für den Kreis Schwetz
und bittet um eine Fähre zwiſchen Schwetz und dem jenſeitigen
Weichſelufer

Abg Malkewitz konſ würde ſich freuen einmal ſtatt als
Bittender als Dankender kommen zu können Wichtiger iſt an
Stellen die bisher vernachläſſigt ſind Verkehr zu ſchaffen als an
anderen Stellen den Verkehr zu vernachläſſigen Vernachläſſigt
iſt eine Bahn von Schwedt über Gartz nach Stettin Dieſe unſere
alten Schmerzen ſollte der Miniſter teilnahmsvoller als bisher
anhören

zu den

n ſon

zur

mit

Abg Meyer Diepholz nl beklagt daß bei der Vorlage die
Gemeinde Wagenfeld ſo ſchlecht weggekommen ſei Wagenfeld ſei
wohl das größte Dorf in Hannover es zähle 3329 Einwohner
und habe regen Ackerbau und Viehzucht Gewerbebetrieb und
Ziegeleien Der Redner bittet um Fortſetzung der Neubauſtretke
Nienburg Raden nach weſtlicher Richtung hin etwa nach Len
förde da die Linie Raden Lemförde der Linienführung Rader
Bohmte vorzugziehen ſei

Abg Engelsmann nl ſchließt ſich dem Bedauern des Abg
Hackenberg an daß der meliorationsbedürftige Hunsrück diesmal
wieder nicht bedacht iſt Der Redner wünſcht eine Fortführung
der Strecke Simmern Gmünden nach Sobernheim Dringend not
wendig ſei auch eine Bahn auf dem rechten Moſelufer

Abg Brämer frk bittet um eine Bahn von Gumbinnen
nach Malewiſchken und von Pillkallen nach Skaisgirren

Abg Kaute Ztr klagt über die Bevorzugung des Oſtens
auch in der diesjährigen Vorlage und empfiehlt Wünſche ſeines
Kreiſes Hünfeld Gersfeld

Abg Keſternich Ztr betont daß die Landwirtſchaft des
Ruhrtals durch Mangel an Bahnen ſchwer geſchädigt wird Von
Montjoe müſſe eine Bahn nach Aachen gebaut werden

Abg Mies Ztr bemerkt ſein Wahlkreis Gladbach
Rheydt ſei bezüglich der Eiſenbahnen grauſam vernachläſſigt

Abg Faltin Ztr bittet um beſchleunigte Ausführung der
Strecke Voſſowska Groß Strehlitz

ordentlich leid tat fragte was mir wohl eine Freude bereiten
würde bebte mein ganzer kleiner verbundener Körper vor
Freude und ich ſagte ſchmeichelnd und wieder getröſtet ganz
leiſe zu ihr Jch möchte mein eigenes Briefpapier mit
meinem Wahlſpruch Als Mutter mit leichter Jronie in
mich eindrang um zu erfahren wie dieſer Wahlſpruch denn
lautete verharrte ich einen Augenblick ohne Antwort und
ſchrie dann in die Stille des Wartens ein ſo heftiges Troßz
alledem hinein daß meine Tante Faure zurückwich und für
ſich hin ſagte Was für ein ſchreckliches Kind

Samſon und Provoſt erinnerten mich an dieſe Geſchichte
und verſuchten mir durch dieſe Erzählung Mut einzuflößen
Aber mir ſauſte es vor den Ohren und ich hörte nichts
Nur Provoſt der mein Stichwort gehört hatte und mich auf
die Bühne drängte hatte ich es zu verdanken daß ich recht
geitig heraustrat Jch ſtürzte mich auf Agamemnon meinen

ater ich wollte ihn nicht wieder loslaſſen denn ich brauchte
jemanden an dem ich mich feſthalten konnte Dann warf
ich mich auf meine Mutter Klytämneſtra Schließlich
fing ich an zu ſchwanken Und al si chwieder hinter die
Bühne zurückgkommen war raſte ich in mein Ankleidezimmer
hinauf Jch kleidete mich fieberhaft aus Frau Gusrard
frug mich erſchrocken ob ich denn verrück twäre Jch hatte
nur den erſten Akt geſpielt und es folgten noch vier weitere
Akte Jch fühlte jetzt daß ich in der Tat in Gefahr ſchwebte
wenn ich mich meinen Nerven ſo überließ Jch appellierte
an den Wahlſpruch den ich mir ſelbſt gewählt hatte und
indem ich mir im Spiegel Auge in Auge gegenüberſtand be
befahl ich mir ſelbſt mich zu zwingen wieder vernünftig zu
werden Und meine aufgeregten ſich meinem
Willen Jch führte das Stück zu Ende Meine Leiſtung war
unbedeutend

Mutter die die Feuilletons von Sarcey in der Opinion
Nationale las ließ mich am nächſten Tage frühmorgens
holen und las mir ſelbſt die folgenden Zeilen vor

Fräulein Bernhardt die geſtern Jphigenie de
bütierte iſt eine große hübſche junge Perſon von ſchlanker
Figur u ſehr angenehmen Geſichtsausdruck beſonders der
obere Teil des Geſichtes iſt von bemerkenswerter Schön
heit Sie hat eine gute Haltung und ne vollkommen
P Ausſprache Mehr läßt ſich vorläufig noch ni
agen
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Abg Graf Praſchma Ztr wünſcht eine Bahn von Deutſch
gaſſelwitz über Lamsdorf nach Grottkau

Abg Kerkhof nl bittet um Weiterführung der Linie Nien
urg Rhaden nach Bohmte und nicht nach Lemförde

b Abg Ernſt Frſ Vgg fordert beſſere Verbindung zwiſchen
inem Wahlkreis Samter Birnbaum Schwerin und BrombergW gortführung der Strecke BirnbaumSchwerin nach der Warte

und Oder
Abg Dittrich Ztr befürwortet Bahnen zur Erſchließung

von Heilsberg
Abg Graf Spaa Ztr empfiehlt Aufſchließung des Bezirks

geußGrevenbroich der Kornkammer der Rheinprovinz
Abg Marx Ztr unterſtützt den Wunſch des Vorredners und
angt Ausbau der Strecke Köln Grevenbroich Gladbach Auch
srück und Nahe Gegend ſeien ſtärker zu fördern
Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 11 Uhr Hebammengeſetz Stadtkreiserweite

rungsvorlage Antrag Jderhoff über Zwangsfortbildungsſchulen
in Hannover Fortſetzung der Eiſenbahnanleihevorlage

Schluß 8 Uhr
r

Ausland
Herzog von Devonſhire F

Einer Blättermeldung aus Cannes zufolge
der Herzog von Devonſhire geſtorben

Spencer Compton Cavendiſh achter Herzog von Devon
ſhire war am 23 Juli 1833 geboren er trat 1857 ins
Unterhaus wo er ſich der liberalen Partei anſchloß Jn
den liberalen Miniſterien der folgenden Jahrzehnte hatte
er verſchiedene Portefeuilles inne 1886 trat er an die
Spitze der liberalen Unioniſten die ſich gegen Glatſtones
jriſche Pläne wandten damit eine eigene Partei bildeten
und von nun an die Konſervativen unterſtützten Bis 1891
führte der jetzt Verſtorbene den Titel eines Marquis von
Hartington in jenem Jahre folgte er ſeinem Vater in der
Herzogswürde Von 1895 ab gehörte er den konſervativen
Kabinetten als Lordpräſident des Geheimen Rates an

lin den letzten Jahren nahm er am politiſchen Leben nicht
mehr teil Seit mehreren Monaten weilte er eines
ſchweren Leidens wegen im Süden Der Herzog war mit
der Witwe des Herzogs von Mancheſter einer geborenen
Gräfin von Alten in kinderloſer Ehe verheiratet Den
Titel erbt ſein Neffe Viktor Cavendiſh

ver
Hun

iſt dort

Kleine Tagesnachrichten

Die Regierung wird dem Herzog von Montebello
mitteilen daß ſie kein Recht habe ihm die Entfernung der Ge
beine ſeines Vorfahren des Marſchalls Lannes aus dem Pan
theon zu geſtatten um die Montebello als Proteſt gegen die
Ueberführung der Gebeine Zolas nachgeſucht hatte

Halle und Umgebung

Halle a 25 März
Vortrag Auf mehrfache Anfrage ſei bemerkt daß es zur

Teilnahme an der Beſprechung zu der die Vorſitzende des Frauen
Bildungs und Lehrerinnen Vereins ſowie die Herren Paſtor
Heintke und Prof Dr v Drigalski aufgefordert haben
keiner beſonderen Einladung bedarf Der Vor
trag beginnt pünktlich Mittwoch abend 84 Ahr in der Aula in
der Schule Charlottenſtraße 15 Alle für das Thema intereſſierten
Damen Frauen und Mädchen ſind willkommen

Halleſcher Angler Verein Am 21 März veranſtaltete der
Halleſche Angler Verein im Vereinslokal Schultheiß Poſt
traße eine wohlgelungene Abendunterhaltung Jnfolge des ge
wählten Programms hatten ſich die Sportgenoſſen nebſt ihren
Angehörigen und Freunden ſo zahlreich eingefunden daß das
Vereinslokal die Erſchienenen kaum zu faſſen vermochte Leb
hafter Beifall belohnte die Klaviervorträge der Pianiſtin Frl
Fiſcher und die Geſangsvorträge des Herrn Viol Auch der
komiſche Vortrag des Mitgliedes Abelsdorf erregte beſondere
Heiterkeit Lohnende Anerkennung fanden auch die Reuter
Vorträge des Mitgliedes Hoppe Die nächſte Sitzung findet am
28 März abends 818 Uhr im Vereinslokal Schultheiß Poſt
ſtraße 5 ſtatt Es ſoll über Pachtung mehrerer Teiche in nächſter
Rähe von Halle Beſchluß gefaßt werden Gäſte haben Zutritt

ehe eProvinzial Nachrichten
S Naumburg 23 März Die Stadtverordneten

beſchloſſen dem Magiſtrat folgende Anträge zu unterbreiten
1 aus erſparten Beamtengehältern und Remunerationen einen
Fonds zu begründen aus dem in Fällen eines beſonderen nach
weislichen Bedürfniſſes ſtädtiſchen Beamten und Unterbeamten
angemeſſene Beihilfen gewährt werden können 2 der Magiſtrat
möge erwägen ob ſich nicht in ähnlicher Weiſe wie für die Dienſt
boten mit der Krankenhausverwaltung ein Abkommen treffen
laſſe wonach den ſtädtiſchen Beamten und Unterbeamten und
ihren Familien in Krankheitsfällen freie ärztliche Behandlung
gewährt werden könne

Querfurt 24 März Der Vorſchußverein Quer
furt, e G m b H hat in ſeiner Generalverſammlung be
ſchloſſen für das verfloſſene 46 Geſchäftsjahr eine Dividende
von 7 Prozent zu verteilen

Erfurt 24 März Verurteilung eines Arztes
Die Strafkammer verurteilte den Arzt Dr med Hilmar Pfuetſch
aus Berlin wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an Kranken
verübt im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu einjährigem Ge
fängnis und dreijährigem Ehrverluſt bei ſofortiger
Verhaftung

X Heiligenſtadt 23 März Ein Bruder Theodor
Storms Heute mittag ſtarb hier infolge einer Herzlähmung
im 82 Lebensjahre der Kunſtgärtner Otto Storm ein Bruder
des Dichters Theodor Storm Als dieſer in den 60er Jahren
Kreisrichter in Heiligenſtadt war zog auch der Bruder hierher
und errichtete eine Kunſt und Handelsgärtnerei Jn ſeinem
Weſen vom Dichter Storm grundverſchieden glich er ihm in
ſeinem Aeußeren in ganz auffälliger Weiſe

V Weißenſchirmbach 24 März Die Räucherkammer
ausgeräumt haben Diebe in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag dem Gaſtwirt Liebetrau hier Nach dem Durch
brechen zweier ſtarker Eiſenſtäbe ſind die Diebe in die Wurſt
kammer eingedrungen und haben dort mit großer Sachkenntnis
gewaltet Denn nur die beſſeren Sachen wie Schinken Schlack
würſte uſw eigpeten ſie ſich an während ſie die geringeren Würſte
hängen ließen Eine Stelle auf dem Felde wo die Wurſtſtangen
aufgefunden wurden zeigte an daß die Diebe dort ihre Beute
verpackt hatten

Magdeburg 24 März Landtagskandidaten Jm
Wahlkreiſe Halberſtadt Oſchersleben Wernigerode ſtellten die
Nationalliberalen als Landtagskandidaten Fabrikbeſitzer Wiers
dorff und Landgerichtsdirektor Boisly auf

S Hannover 24 März Jn einem Anfall geiſtiger
Umnachtung erſchoß heute früh der hieſige Rentner
Lorenz Adolf Meyer ſeinen Sohn einen Studenten hieſiger
techniſcher Hochſchule und tötete ſich dann ſelbſt

Hann Münden 23 März Eine tragi
komiſche Geſchichte ereignete ſich in einem Vorort
Ein junger Mann der anſcheinend Differenzen mit ſeiner
Braut gehabt hatte wollte aus dieſer Welt ſcheiden und ver
ſuchte ſich zu erſchießen Mit dem Bild ſeiner Braut in der
Hand drückte er los der Schuß krachte und der Aermſte ſtürzte
anſcheinend tot zu Boden Der hinzugerufene Arzt konſta
tierte aber volle Geſundheit ohne irgend welche Verletzungen
Jedenfalls hatte der Waffenhändler dem Jüngling fürſorg
licherweiſe Selbſtmörderpatronen gegeben

O Leipzig 24 März Bruder und Schweſter ver
mißt Seit dem 22 d M werden aus der elterlichen Wohnung
in der Alleeſtraße zu Neuſtadt vermißt die 14 Jahre alte
Schülerin Auguſte Maxie Weißenborn und ihr Bruder der zehn
jährige Schulknabe Arno Otto Weißenborn Furcht vor einer zu
erwartenden Strafe dürfte die Kinder veranlaßt haben ſich zu
entfernen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Kaiſer und die Hugenotten

Bei dem letzten Geſellſchaftsabend in der Hofoper über
deſſen künſtleriſchen Verlauf wir ſchon berichteten fehlte
Jntendant v Hülſen der die Hugenotten neu inſzeniert
hatte Krankheit hielt ihn ans Lager gefeſſelt Der Kaiſer
ſelbſt aber erſtattete nach jedem Akt Bericht über die Auf
nahme der Vorſtellung indem er mit Bleiſtift ein paar
Zeilen auf ein Blatt Papier warf die ein Hofbeamter als
bald nach der Behauſung des kranken Jntendanten bringen

W g v e e
J e

mußte Der Kaiſer hat auch der Generalprobe der Huge
notten beigewohnt Er ſaß in der erſten Parkettreihe und

machte des vfteren einige chen n r OSo ſand er
Beiſpiel daß Herr Jörn ſeine Rolle zu heldenhaft auf

aſſe und meinte der Künſtler müſſe mehr einen forſchen
leichtblütigen franzöſiſchen Kavalier darſtellen Nach dem
Aktſchluß trat der Kaiſer an das Orcheſter zog Kapellmeiſter
Blech in ein längeres Geſpräch und ſagte ſchließlich zum
ganzen Orcheſter gewendet Jch liebe dieſe Oper ſehr und
ziehe ſie den meiſten Opern der modernen Produktion vor

AAuch nach der Erſtaufführung empfing der Kaiſer den
Kapellmeiſter BVlech und überreichte ihm eine prachtvolle
Brillantennadel Emmy Deſtinn und Paul Knüpfer
wurden zu Kammerſängern ernannt

Der Kaiſer empfing die Pariſer Operndirektoren
Meſſager und Bronſſon in der Hauptprobe der Hugenotten
mit den Worten Es lag mir viel daran Jhre Meinung
über die Jnſzeneſetzung einer Oper zu kennen der wir uns
bemüht haben den Charakter die Farbe und die Bewegung
ihrer Zeit zu geben Jch verſichere Jhnen fügte er hinzu
wir haben es uns ſauer werden laſſen Jm Laufe der Vor
ſtellung wiederholte er mehrmals Das iſt Muſik wie ich
ſie liebe Um ſein Jntereſſe an dem Stoffe der Oper zu
erklären bemerkte er Denken Sie ſich ich habe in der
Bartholomäusnacht zwei Vorfahren verloren den Admiral
Coligny und den Prinzen von Oranien Beide Pariſer
können die Verliner Vorſtellung nicht genug loben ſie be
wundern die Trachten Rüſtungen und Waffen die
Muſeumsſtücken nachgebildet wurden die Bühnenbewegun
gen die Chöre die Zigeunertänze Meſſager meinte es
wäre intereſſant die ganze Berliner Truppe mit den Deko
rationen nach Paris zu führen Daraus haben andere Ber
liner Berichte bereits eine feſte Vereinbarung gemacht um
in der Pariſer Oper deutſche Vorſtellungen zu geben Libre
Parole erhebt ſchon Weherufe und jammert Unſere Oper
wird nicht mehr die nationale ſondern die internationale
Muſikakademie ſein

Auguſt Reichensperger und die Kunſt Auguſt Reichensperger
der bekannte frühere Zentrumsführer deſſen Geburtstag am
22 März zum 100 Male wiederkehrte hat neben ſeinem reichen
politiſchen Wirken auch einer leidenſchaftlichen Liebe für die Kunſt
tatkräftigen Ausdruck zu verleihen gewußt von deſſen Erfolgen vor
allem der Kölner Dom deſſen Vollendung nicht zum mindeſten
Reichenspergers begeiſtertem Eintreten zu danken iſt unvergäng
liches Zeugnis ablegt Auf den Knaben ſchon in den Tagen von
Boppard übten der Farbenzauber und die Kerzenpracht des feier
lichen Hochamtes in dunkler Kirche einen gewaltigen Eindruck und
die Tage da er ſelbſt in r Gewande hinter prunkvoll
gekleideten Geiſtlichen das Rauchfaß einhertragen durfte werden
ihm zu Erlebniſſen deren rich Zauber nicht mehr frei
gibt Die engen halbdunklen Gäſſen des alten Städtchens die
ſich durch die vorgeſchobenen alten mit den kleinen
ſpiegelblanken Fenſtern hindurchwinden das alte Schnitzwerk und
die ſtolz dreinblickenden Wappen überm Tor beſchäftigten die
Phantaſie des Knaben und erwecken in ihm jene ſcharf ausgeprägte
Vorliebe für die deutſchnationale Kunſt des Mittelalters die
ſpäter den Mann zum entſchloſſenen Vorkämpfer der Gotik als
des aus der deutſchen Volksſeele herausgeborenen Stiles werden
läßt Von jeher war es der Kölner Dom r an dem ſeine
Liebe zur Kunſt ſich vor allem entzündete Als Ende der dreißiger
Jahre die weitere Erhaltung des noch unvollendeten Bauwerkes
nahe daran war an Zwietracht und Kleinlichkert zu ſcheitern war
es Reichensperger der durch eine flammende Schrift die Gemüter
aus der Apathie aufrüttelte aus ſeinem entſchloſſenen Eintreten
erwuchſen die zahlreichen Dombauvereine und unter ſeinem alles
mitreißenden Einfluſſe kam es zu ur Vollendung des Domes
Sein Wirken für die machtvolle Kölner Kathedrale bildete den
Ausgangspunkt für eine weit ausgreifende r die auf die
Erweckung einer neuen deutſchen Baukunſt hinſtrebte die ihre Kraft
nicht aus fremden Vorbildern ſondern aus dem Geiſte des Volkes
ziehen ſollte Von dieſer Sehnſucht beſeelt wird er zum Vor
kämpfer eines neuen n Stiles und zum erſten Verteidiger
einer damals kaum geahnten Bewegung die heute als Heimat
ſchutz alle Kunſtfreunde vereinigt zur h n aller Denk
mäler die von dem künſtleriſchen Wirken der Vergangenheit
Zeugnis ablegen Jmmer wieder zurückkehrend zu e nem Satz
daß wenn die Kunſt ihren ren Beruf wahrhaft erfüllen
8 e ſie vor allem Wurzel ſchlagen v in dem Herzen desolkes unternimmt ſein auf praktiſches Wirken drängender Geiſt
den Kampf gegen die ſklaviſche Nachahmung der Renaiſſance diedem deutſe en Empfinden und den deutſchen Verhältniſſen immer

fremd bleiben müſſe den Kampf gegen allen unechten ein den
Kampf 272 gegen jenen Reſtaurations Vandalismus der mit
blinder Liebe und halbem Verſtehen die Denkmäler der Vergangen
heit wieder herſtellt in einer Weiſe die ihren J und ihre

eele morden muß Alles Echte Solide aus dem Volksempfinden
Geborene findet bei ihm einen leidenſchaftlichen Verfechter und
als ſeine Laufbahn ihn ins Parlament führt trägt er als einer
der Wenigen die hier die Sache der Kunſt nicht nur mit Eifer
ſondern auch mit tiefem Verſtehen und heißer Liebe verteidigen

Mutter zog mich an ſich heran und ſagte Dieſer Mann
iſt ein Dummkopf du biſt bezaubernd geweſen Sie machte
mir ſelbſt eine kleine Taſſe weißen Kaffee mit Sahne zu
recht und ich fühlte mich glücklich Als mein Pate am
Nachmittag kam rief er mir zu Du lieber Gott meine arme
Kleine was du für magere Arme haſt Man hatte tat
ſächlich über meine Arme ein wenig gelacht Oh ich hatte
es wohl gehört es war geweſen als ich zu Eurybates indem
ich die Arme gegen ihn ausbreitete den berühmten Vers ge
agt hatte mit dem die Favart eine ſolche Wirkung erzielte
daß ſie für die Rolle traditionell geworden war
ich ich hatte damit keine Wirkung erzielt wenn man nicht
eben den Lacherfolg dafür rechnen will der meinen langen
nageren Armen galt

Der Schuh der Kaiſerin
An dieſem Abend gab es einen ſehr beluſtigenden

kleinen Zwiſchenfall Die Kaiſerin Eugénie hatte nämlich
erſtaunlich kleine Füßchen ſie waren ihr aber noch nicht
klein genug und deswegen zwängte ſie ſie in viel zu enge
Schuhe ein Sie war wunderbar ſchön an dieſem Abend
ie Kaiſerin Eugénie Jhre zarten abfallenden Schultern

traten aus einem blaßblauen mit Silber beſtickten Atlas
leid hervor Jn ihren hübſchen Haaren trug ſie ein kleines
MRadem mit Türkiſen und Diamanten Jhre beiden Füßchen
ruhten auf einem Kiſſen von Silberbrokat

Während der ganzen Dauer des Coppéſchen Stückes
wurde mein Blick immer wieder auf das Silberkiſſen gelenkt
h ab wie ſich die beiden Füßchen bewegten Endlich be

Werkte ich wie der eine Schuh langſam ganz langſam ſein
SchuhBrüderchen lockerte und ich konnte ganz deutlich er
ennen wie die Ferſe der Kaiſerin aus ihrem Gefängnis
herauskam ſo daß der Schuh nur noch auf dem vorderen
Frile des Fußes hing Jch r mich Wehr auf welche
Weiſe ſie wohl wieder in den Schuh hineinkommen würde
und zwar nicht ohne Grund denn in einem ſolchen Falle
hwillt der Fuß an und geht in den zu engen Schuh nicht
wieder hinein Als das Stück zu Ende war wurden wir
zweimal herausgerufen Da es aber die Kaiſerin war die
das Zeichen zum Beifall gab dachte ich daß ſie es nur tue

um den Augenblick hinauszuſchieben in dem ſie aufſtehen
mußte denn ich ſah wie ihr hübſcher ſchmerzender Fuß
umſonſt verſuchte wieder in den Schuh hineinzukommen

Der leichte Vorhang ſchloß ſich wieder Jch weihte die
Agar in die Schuhbegebenheit ein und nun verfogten wir
alle beide durch einen Spalt des Vorhanges die weitere
Entwickelung Der Kaiſer ſtand auf und nach ihm die ganze
ber en Er bot ſeinen Arm der Königin von Holland
aber ſein Blick blieb auf der Kaiſerin haften die noch da
ſaß und ſein Geſicht hellte ſich von dem Lächeln auf das ich
ſchon an ihm geſehen hatte Er ſagte etwas zu dem General
Fleury und die Generale und Offiziere vom Dienſt die
hinter den Souveränen geſeſſen hatten bildeten ſofort zwi
ſchen der Menge und der Kaiſerin eine Schutzwehr Der
Kaiſer und die Königin gingen voran und ſchienen die ängſt
liche Unruhe Jhrer Majeſtät gar nicht geſehen zu haben
der Prinz von Hranien lie ſich auf ein Knie nieder und half
der ſchönen Fürſtin das Schuhchen wieder anzuziehen das
ſo klein war wie Aſchenbrödels Pantoffel Jch ſah wie die
Kaiſerin den Arm des Prinzen erfaßte und ſich mehr darauf
ſtützte als ſie es wollte denn ihr hübſcher Fuß ſchmerzte
ſie ein wenig

Der junge Bretone
Eines Tages wurde mir ein junger Bretone mit

Namen Marie Le Gallec gebracht er hatte eine Kugel
in die Bruſt bekommen und eine andere hatte ihm das Hand
Prr entzwei geſchlagen Dr Duchesne preßte ihm die Bruſt
eſt in einen breiten Verband ſtützte ſein armes Handgelenk

mit kleinen Holzſtückchen und ſagte dann einfach zu mir
Geben Sie dieſem Manne was er haben will er iſt einTodeskandidat Jch näherte mich ihm und fragte Sagen

Sie mir was Sie gern haben möchten Marie Le Gallec
Suppe antwortete er mir barſch und Lakoniſch FrauGusrard eilte nach der Küche und kam nach kurzer Zeit mit

einer großen Terrine fetter Fleiſchbrühe zurück in der ge
röſtetes Brot herumſchwamm Jch ſetzte die Terrine auf das
kleine mit vier kleinen Füßen verſehene Brett das von
einem Bett zum anderen getragen werden konnte und dazu

Le Paſſant durch die Deutſchen ein Lazarett ine Odeon Theater eingerichlet
Sarah Bernhardt hatte während der Pariſer Belagerune g

diente meinen Verwundeten das Eſſen darauf zu ſetzen
dank der kleinen Füße war das Brettchen außerordentlich
bequem beim Eſſen

Der Todeskandidat blickte mich ſtarr an und ſagte zu
mir Barral barra Jch reichte ihm den Löffel hin Er
ſchüttelte aber verneinend mit dem Kopf Jch reichte ihm
das Salz den Pfeffer er rief aber immer wieder Barra
barra Dabei keuchte ſeine durchbohrte Bruſt unter den
wiederholten Anſtrengungen ſeiner energiſchen Bitte Jch
ſchickte ſofort ins Marineminiſterium wo ſich ſicher bre
toniſche Seeleute befinden mußten und ließ dort meine trau
rige Verlegenheit und meine Unkenntnis des bretoniſchen
Dialektes auseinanderſetzen Man antwortete mir daß
barra ſoviel wie Brot heiße Glücklich darüber lief ich mit
einem großen Stück Brot auf Le Gallec zu Sein Geſicht
hellte ſich auf er nahm das Brot in ſeine geſunde Hand
brach es mit ſeinen Zähnen ab und ließ die Stücke in die
Terrine fallen

Dann ſteckte er ſeinen Löffel in dieſe ſonderbare Suppehinein und ſo lange dieſer in ſeiner Terrine noch nicht auf

recht ſtehen konnte tat er immer mehr Brot hinein Endlich
ſtand der Löffel gerade ohne ſich zu bewegen und der junge
Soldat lächelte Er machte ſich daran dieſes gräßliche Futter
zu eſſen als ihm der junge meinem Lazarett zugeteilte
Prieſter von Saint Sulpice ſanft die Hand auf den Arm
legte und ſo ſeine Bewegung unterbrach in der das Behagen
eines Feinſchmeckers lag z die traurigen Worte des
Arztes hin hatte ich den Prieſter holen laſſen Als dieſerdem Aermſten die Monſtranz zeigte ſah ihn Le Gallec an
und ſagte Oh Er breitete fein grobes Taſchentuch
über ſeine rauchende Suppe und faltete die Hände Wir
hatten um ſein Bett herum die beiden ſpaniſchen Wände
aufgeſtellt die dazu dienten die im Sterben Liegenden oder

die Toten von den übrigen abzutrennen
Der Bretone blieb mit dem Prieſter allein und ich

machte indeſſen einen Rundgang durch die Kranken um die
Spötter zu beſänftigen oder den Gläubigen zu helfen ſich
zum Gebete aufzurichten Der junge Prieſter öffnete dann
die leichte Einfriedigung ein wenig Marie Le Gallecmit verklärtem Geſicht ſeine gräßliche Brotſuppe Darau

ſchlief er ein wachte auf um etwas zu trinken zu verlangen
und ſtarb gl eich darauf in einem leichten Erſtickungsanfall



Thema behandelt wie Pauline Lucca Sängerin wurde

leicht geweſen denn ſie hatte ihrer beſcheidenen Verhältniſſe
wegen um einen Schulgeldnachlaß bitten müſſen Sie wurde von

Gaſt teilnehmen Noten herrichten und das Aſchenbrödel machen

ging zu Ende Die übliche Schauprüfung im Beiſein der Eltern

alten Tüllgardine ein dürftiges Feſtkleid hergerichtet damit ſie

Gleichmut entgegen ſie als eine von der letzten Bank mit der man
keine Parade machen konnte fühlte ſich vor jedem Aufruf ſicher

Herz Und ſie ſann darauf wie ſie dieſe Tränen trocknen könnte
Der Gedanke beſchäftigte ſie während des ganzen Verlaufes der
Prüfung Jetzt war man mit den Pflichtfächern zu Ende und

auch Pauline Die übrigen Mädchen ſangen ihre Lieder ſchlecht
und recht herunter Alle hatten ſich ſchon geſetzt nur Pauline

Beifall erweckt hatte Lied um Lied Jch ſang die Tränen meiner

einer rein nationalen Baukunſt haben W immer jene Siege er
xungen die ſie verdient hätten aber die durch eine gewiſſe Ein
ſeitigkeit 3 eigerte Wucht ſeiner Anſchauungen haben doch leb
haften Wider gefunden und fortgewirkt s das Projekt eines
neuen Reichstagsgebäudes beraten wird tritt Reichensperger als
Mitglied der Jury mit allem Nachdruck für die Wahl des gotiſchen
Stiles ein aber zugleich lehnt er eine moderne Pſeudogotik ab und

betont daß das Haus nur dann gotiſch gebaut werden dürfe wenn
man einen Meiſter erſten Ranges fände Er kann es nicht ver
eben daß die hier keſerng en neuaufgerichtete deutſche Nation
n ihrem ſo berechtigten Siegesgefühl ſich dazu hergab einen

italieni erenden Bau als ihren bedeutendſten Kunſt und Pracht
bau aufzurichten Wie in t ieſer Frage ſo in vielen anderen ver
focht er mit einer von Verſtändnis geadelten Leidenſchaft die Sache
einer rein deutſchen Kunſt als deren höchſtes Jdeal ihm ſein ganzes
Leben lang der Kölner Dom vorſchwebte in deſſen Vollendung er
mehr ſah als die Arttigſteclung eines grandioſen alten Bauwerkes
Von ihm aus ſollten jene Anregungen ausgehen aus denen die
neudeutſchen Baukünſtler lernen ſollten aus dem Geiſt einer Zeit
heraus zu walten ls Auguſt Reichensperger ſich ſchließlich 1885
aus dem politiſchen Leben urückzog und zehn Jahre ſpäter ſtarb
We r en igetes i e hen ded Intereſſen der

u i n gleichen ernſten Verſtehen und mit der gleiheißen Liebe hätte vertreten können 5 gleichen
Jm Mai 1909 ſoll in Wien der III Jnternationale

Muſikkongreß in Verbindung mit der Haydn
Zentenarfeier gehalten werden Vom Kongreßkomitee iſt
Herr Paſtor Dr Sannemann Hettſtedt gebeten worden

ſich mit Vorträgen daran zu beteiligen Er wird über Der
muſtkhiſtoriſche Unterricht in Gymnaſien und über Grundſätze
evangeliſcher Kirchenmuſik Vorträge halten

Vermiſchtes
Wie Pauline Lucca Sängerin wurde

Die heimgegangene große Sängerin Lucca iſt was bei ihrer
ausgeprägten Jndividualität nicht wundernimmt der Gegenſtand
vieler Anekdoten Die ſchönſte darunter iſt wohl wie der Kob
Ztg geſchrieben wird die von der achtjährigen Pauline die das

Die Mutter hatte von dem Wunſch beſeelt ihrem Kinde eine
gründliche Bildung zu geben Pauline in einer Wiener Privat
ſchule für höhere Töchter aufnehmen laſſen Es war ihr das nicht

den Lehrern und den Schulkameradinnen daher nicht für voll
angeſehen und da die kleine Pauline ohnehin für Sprachen kein
Talent hatte ging ſie höchſt ungern zur Schule und lernte nichts
Nur eine Stunde gab es bei der ſie mit Herz und Seele dabei
war die Geſangſtunde an der durfte ſie aber nur als ſtummer

denn als minderzahlende Schülerin hatte ſie keinen Anſpruch auf
Geſangunterricht Dafür ſang ſie dann zu Hauſe aus dem Kopfe
all die ſchönen Lieder die ſie gehört hatte Das erſte Schuljahr

ſollte gehalten werden Die Mutter hatte Paulinen aus einer

auch zur Prüfung erſcheinen könne Pauline ſah dieſem Akt mit

Die Mutter aber hoffte daß ihr Kind ihr Freude machen würde
Da geſchah das Unerwartete Pauline wurde aufgerufen

Sie war wie aus den Wolken gefallen brachte kein Wort hervor
und machte dazu ein ſo verdutztes Geſicht daß alles hellauf lachte
Nur eine nicht die Mutter ſie zerdrückte zwei große Tränen und
ſah ihr Kind unſagbar traurig an Das ſchnitt Paulinen ins

die Prüfung im Geſangunterricht ſollte folgen Auf die Frage
wer am Singen teilgenommen habe erhob ſich kurz entſchloſſen

ſtand noch Aber niemand forderte ſie auf zu ſingen wie flehend
ſie auch um ſich ſchaute Da kam ihr der gütige Katechet zu Hilfe
der immer mit dem beiſeite geſtoßenen unanſehnlichen Aſchen
brödel Mitleid gehabt hatte Er ſetzte es gegen den Einſpruch
der Vorſteherin durch daß die Kleine ſingen durfte Alſo ſing
uns Wann s Mailüfterl weht

Und nun hören wir wie Pauline Lucca ſelber einmal dieſes
ihr erſtes öffentliches Singen geſchildert hat Jch habe ſpäter
oft genug Gelegenheit gehabt vor einem Publikum zu ſingen
niemals aber ſang ich ſiegesgewiſſer und freier als damals mein
erſtes Lied vor der Oeffentlichkeit Jch ſang Wann s Mai
lüfterl weht und dann da ich es ſo gut gekonnt und allgemeinen

Mutter zu trocknen und es gelang mir Freudeſtrahlend nahm
die gute Mutter die Gratulationen entgegen die ihr von allen
Seiten dargebracht wurden Einer der erſten Gratulanten war
ein dicker beweglicher Herr mit rotem bartloſem Antlitz Er
erklärte mich für ein phänomenales Talent das ausgebildet
werden müſſe es war Joſeph Erl der berühmte Tenoriſt der
Wiener Hofoper Von dieſer Stunde an war mein Geſchick ent
ſchieden Der wackere Erl brachte mich zu dem regens echori der
Karlskirche Joſeph Rupprecht der ſich meiner Ausbildung mit
ſolchem Eifer annahm daß ich als zwölfjähriges Kind für die be
rühmte Tietjens in einer Meſſe einſpringen und a vista im Offer
torium da Solo mit glücklichem Gelingen ſingen konnte

So bin ich Sängerin geworden

Ein Veteran aus Bismarcks Einjährigenzeit Heute ſind
70 Jahre verfloſſen ſeit der nachmalige Kanzler ſich zur Ab
leiſtung ſeiner Militärdienſtpflicht als Einjährig Freiwilliger beim
Potsdamer Gardejäger Bataillon meldete Von den Jägern
die damals mit Bismarck gedient haben lebt noch einer es iſt
dies der Förſter a D Buenger das älteſte Mitglied des
Vereins alter Gardejäger in Berlin Bismarck hat in der 1 Kom
pagnie unter Hauptmann v Röder gedient Den damaligen
Einjährigen konnte man viel mehr Zeit zum Studium und zu
etwaigen Amtsverrichtungen laſſen als heute ſo war es auch
Bismarck möglich bei der Regierung in Potsdam mitzuarbeiten
Beim Gardejäger Bataillon wurde Bismarck wie ein Stamm
rollenauszug des Truppenteils beſagt einmal mit einer Straf
wache wegen Zuſpätkommens zum Exerzieten beſtraft Füh
rung ſonſt gut Auf ſein Anſuchen um auf der Landwirt
ſchaftlichen Akademie zu Eldena Studien obliegen zu können
wurde Bismarck im Oktober 1838 zur 2 Jäger Abteikung nach
Greifswald verſetzt Am 26 März 1839 wurde er als Unter
offizier zur Reſerve entlaſſen

Millionenſchädigung einer Gemeinde Um eine hohe
Summe iſt dem B T folge die Berlin benachbarte Ge
meinde Friedrichsfelde durch einen Tiefbauunter

ne geſchädigt worden Die Prüfung der von dem Unter
nehmer aufgeſtellten Rechnungen durch den Sachverſtändigen

en daß derInternehmer die Gemeinde um mehr als eine Million Mark
übervorteilt hat Dem neuen Gemeindevorſteher iſt Mate
rial zur Verfügung geſtellt worden wonach angeblich be
wieſen werden ſoll daß dieſe Millionenſchädigung nur durchBeihilfe anderer Perſonen möglich war Schmiergelder und
ſonſtige kleine Geſchenke ſcheinen dabei eine große Rolle
geſpielt zu haben Einem Bauaufſeher der Gemeinde der
dem Unternehmer auf die Finger ſah wurden von einem
Angeſtellten des Unternehmers mehrere Mäle je 50 Mark
angeboten Der Bauaufſeher lehnte jedoch ab Der Unter
nehmer mochte wohl glauben die Ablehnung erfolge weil
der Betrag von 50 Mark zu niedrig ſei Er bot deshalb dem
Bauaufſeher ſelbſt einige Hundertmarkſcheine an Dieſe Tat
ſachen hat der Bauaufſeher beim Gemeindevorſteher zu Pro
tokoll erklärt Soviel bekannt hat die Gemeinde trotz
der obigen Tatſachen noch keine Strafanzeige gegen den
Unternehmer erſtattet Es ſollen ſogar Verhandlungen im
Gange ſein um die Sache im ſtillen durch einen billigen
Vergleich aus der Welt zu ſchaffen

Gegenſeitige Heimleuchtung Jn Hamburg geriet ein
penſionierter Beamter mit ſeiner Frau in Streit Die Frau
ergriff einen Feuerhaken und ſchlug damit den Mann vor
den Kopf Der Mann wehrte ſich und ſoll die Frau mit einer
Petroleumlampe geſchlagen haben Das herausſpritzende
Petroleum fing an der brennenden Lampe Feuer und auf
einmal ſtanden beide Perſonen in Flammen Auf ihr Hilfe
geſchrei eilten Nachbarn herbei die das eFuer löſchten Die
Brandverletzungen der Frau waren ſo ſchwer daß ſie in hoff

Zuſtande nach dem Krankenhauſe gebracht wer
en mußte

Der Klapperſtorch im Gefängnis Ein ſeltſamer Vor
fall er eignete ſich im Arreſtlokal in Oberpahlen in Livland
Dort wurde ein vom Friedensrichter wegen Diebſtahls zu
Gefängnishaft verurteiltes Frauenzimmer bis zum Ablauf
der Appellationsfriſt interniert Man ahnte nichts davon
daß ſie ſich in beſonderen Umſtänden befand und war daher
nicht wenig erſtaunt als plötzlich das Arreſtlokal mit
Drillingen bevölkert war zwei Knaben und einem Mädchen
Die drei Kinder ſind geſund und kräftig und erfreuen ſich
nebſt der Mutter des beſten Wohlſeins Der Polizeichef
Tatarinow ſpendete 5 Rubel zum Beſten der Neugeborenen
und ſeinem Beiſpiel folgten mehrere wohlhabendere Deutſche
Die Mutter iſt jetzt im Beſitze einer ſo reichen Ausſteuer
für ihre Kleinen wie ſie ihr in der Freiheit ſicherlich nie
und nimmer zuteil geworden wäre

Der Mettlacher Tunnel im Rheinland der wiederholt eingeſtürzt
iſt ſcheint unrettbar verloren zu ſein Der Tunnel war
erſt dieſer Tage wiederhergeſtellt worden worauf eine Probefahrt
ſtattfand Anmittelbar nach der Durchfahrt trat infolge Geſteins
druck neue Einſturzgefahr ein Die Eröffnung des Mettlacher
Tunnels iſt daher vom 1 April auf den 1 Mai verſchoben
worden

Heftige Stürme wüten wie aus Liſſabon gekabelt wird
auch an der portugieſiſchen Küſte Zahlreiche Schiffe ſind ge
ſunken viele Leichen und Schiffstrümmer vom Meer ans
Land geſpült worden

Port Arthur Jn Petersburg erſchoß ſich dieſer
Tage ein ehemaliger Verteidiger Port Arthurs der Artille
rie Leutnant Sſadykow Sſadykow war aus ſeiner Garniſon
gekommen um im Port Arthur Prozeß als Zeuge zu fun
gieren Die langen Verhandlungen wirkten ſo deprimierend
auf ihn daß er ſich nach der Beendigung des Prozeſſes im
Beiſein mehrerer Kameraden in einem Anfall geiſtiger De
preſſion eine Kugel in den Kopf jagte

Der Liebesroman des Herzogs der Abruzzen Aus Waſ
hington wird gemeldet Der Senator Elkins autoriſierte ein
hieſiges Blatt die Meldung römiſcher Berichterſtatter zu
dementieren wonach ſeine Tochter ſich mit dem Herzog der
Abruzzen noch vor ſeiner Abreiſe heimlich verhei
ratet habe Senator Elkins verweigert im übrigen jede
Auskunft über die ganze Liebesaffäre

Wie der Herzog der Abruzzen den amerikaniſchen Reportern
entging weiß die Frkft Ztg zu erzählen Die Berufsneugier
der amerikaniſchen Reporter hat viel weitere Grenzen als die
ihrer europäiſchen Kollegen und es gibt für ſie keine Scheu vor
den intimſten Geheimniſſen des Privatlebens Jm öffentlichen
Intereſſe ſtehende Perſönlichkeiten haben die größte Mühe und
müſſen ganz außerordentliche Vorſichtsmaßregeln anwenden wenn
ſie ſich der Jnquiſition dieſer Abart von Journaliſten entziehen
wollen Der Herzog der Abbruzzen der durch ſeine Verlobung
mit Miß Katherina Elkins in den Mittelpunkt der amerika
niſchen Neugier gerückt iſt hat den ihn verfolgenden Reportern
glücklich entgehen können Um mit ſeiner Braut allein zu ſein
und nicht durch peinliche Fragen gequält zu werden benutzte er
das moderne Automobil das ihn ſchnell auf einſame Straßen
brachte Er verließ auch Waſhington wo er zuletzt weilte nicht
mit der Eiſenbahn ſondern mit einem Kraftwagen fuhr mit
ſeiner Braut nach Mount Royal einer kleinen Station bei Balti
more nahm dort Abſchied beſtieg den Zug und verließ ihn be
reits eine Station vor Newyork Dann nahm er eineß Wagen
fuhr direkt zu der Luſitania und übernachtete an Bord um
nicht in einem Hotel der allgemeinen Neugier ausgeſetzt zu ſein
Die Journaliſten aber die ihn auf den Bahnhöfen von Waſhing
ton Baltimore und Newyork erwarteten hatten das Nachſehen
Auf dem Schiff das bereits unterwegs nach Europa iſt hat der
Herzog angeordnet daß niemand vorgelaſſen werde Urſprünglich
war er in Amerika inkognito gereiſt und hatte ſich dazu des
Namens Ludovico Sarto bedient Dies Pſeudonym hatte er
nicht aus Vorliebe für den Papſt Sarto gewählt ſondern der
Anfangsbuchſtaben L S halber mit denen ſein Eigentum als
Beſitz Luigis di Savoia gezeichnet iſt

Seltſame Vermächtniſſe Die franzöſiſche Akademie hat ſoeben
ein Vermächtnis von 100000 Fr ten wegen der Ex
wägungen die es begleiteten an kennt zwar dieſe Erwä

ungen nitht aber man kann ſich denken daß wieder einmal einErb er eins jener ſeltſamen Teſtamente gemacht hat an denen

ſchon ſo viele Leute ihr Vergnügen gefunden haben Ließ doch
wie der Gaulois aus dieſem Anlaß erzählt ein Biedermann ſein
Rieſenvermögen einem Neffen nur unter der Bedingung daß er
uvor mit gänzen fünf Sous in der Taſche eine Reiſe um dieWelt machte Frelen Aufſehen errgr im vorigen Jahre auch das

Vermächtnis Pixérécourt zwei Rieſen ſollten am Tage ihrer
Hochzeit das ganze Erbe von einer Million von der Stadt Rouen
als Teſtamentsvollſtreckerin erhalten Aus allen Weltgegenden
meldeten ſich die Kandidaten aber die Leibeserben des Verſtorbenen ter das Vermächtnis an und es wurde ſchließlich

eine Einigung erzielt bei der 100 000 Fr für die Züchtung von
Rieſen die dem Erbonkel ſo pigtt erſchienen war verblieben
ob ver Preis bereits verteilt iſt iſt nicht bekannt geworden Nicht
beizukommen war dagegen dem Teſtament der Madame B in
Courbevoie die ihre reizende Villa und ein ſtattliches Terrain
einer alten Dienerin vermachte unter der Bedingung daß ſie alle
herumſtreifenden Haustiere auf die ſie aufmerkſam gemacht würde

ine Anſchaunngen unter ue hen ehe alter der Semweindez Zaurat Kleemann hat erget
ſein raſtloſes Hinweiſen auf die Gotik als der einzigen Quelle

aufnehmen müßte Die Erbin hat den letzten Wunſch ihrer Herrin

ſtreng befolgt und zu einer Zeit etwa 100 Katzengepflegt Solde Vermachtuiſ zu gunſten W Sunde liebe
übrigens in Amerika a der Tagesordnung Unlängſt ſtarb en ſind
kleinen Gemeinde in Oberſavoyen ein ehemaliger Gem n einer
der den größten Teil ſeines anſehnlichen Vermögens der einderat
hinterließ wenn dieſe bereit wäre auf dem Hauptpla di meinde
des Verſtorbenen mit einer Jnſchrift in goldenen Lettern Büſt
wurde ausdrücklich 77 aufſtellte Die Gemeind F das

Wohltäter der Menſchheit Die Gemeinde war nicht rn
und 18 Monate ſpäter fand unter großen Feierlichkeiten di ſtol
üllung des Denkmals ſtatt Eine Kartenlegerin war eines En
ehr erſtaunt als ſie 350 000 Fr erbte ein dankbarer Kund Tage
ie ihr vermacht der auf ihren Rat ein Los genommen und rectte
250 000 Fr gewonnen hätte Nur eine Bedingung ſtellte
dankbare Mann 25 Jahre lang mußte ſie an jedem 25 e derGlückstage zu ſeinem Grabe pilgern und ein Kartenſpet ad
niederlegen

Iehie Nachrichten und Telegramme

Beendigung des Streiks der Reichstagsjournaliſten

Berlin 24 März Die Verſammlu rReichstagsjournaliſten nahm folgende Reſäuncz
an Die Journaliſten der Reichstribüne nehmen Kennt
nis von der unter dem Druck der Fraktionen des Reiche
tages abgegebenen Entſchuldigung des Abgeordnete
Gröber erkennen an daß das Haus ſich bemüht habe di
Verfehlung eines Mitgliedes den Journaliſten gegenüber
zu ſühnen und nehmen die Arbeit am Donnerstag
wieder auf mit Rückſicht auf die Jntereſſen de
Landes und des Parlamentes Dieſe Reſolution wurde
mit 70 Stimmen gegen 2 angenommen Ferne
beſchloſſen die Journaliſten der deutſchen Preſſe ihren
Dank auszuſprechen für die Einmütigkeit und die Unter
ſtützung im Kampfe und heben die Sperre über die Reichs
tagsverhandlungen auf Der Abgeordnete Gröber erklärt
am Schluß der heutigen Sitzung Jn der Sitzung vom
19 März verzeichnet der unkorrigierte ſtenographiſche Ve
richt bei der Rede Erzbergers Zwiſchenrufe auf der Jour
naliſtentribüne Das Gelächter auf der Journaliſten
tribüne war ſo auffallend daß ich mit anderen Kollegen
den Eindruck gewonnen habe es handle ſich um eine Ver
höhnung der Ausführungen Erzbergers Am 16 März
war ich ſelbſt durch einen Ruf von der Journaliſtentribüne
geſtört worden Wenn ich in Erinnerung daran und an
geſichts des Ernſtes der von Erzberger behandelten Frage
meiner Entrüſtung über das Gelächter un parlamentariſchen
Ausdruck gab ſo bitte ich um Verzeihung VBeifall

Berlin 24 März Jn der heutigen Verſammlung der
Journaliſten des Reichstages wurde folgender Beſchluß ge
faßt Die Journaliſten des Reichstages ſprechen den Jour
naliſten des Jn und Auslandes die ihnen bisher
in ſo brüderlicher Weiſe beiſtanden ihren wärmſten
Dank aus und erwarten daß ihre Unterſtützung ihnen
auch fernerhin nicht fehlen werde

Berlin 24 März Der Reichsanzeiger veröffentlicht
die Verleihung des Roten Adlerordens erſter Klaſſe an
den Präſidenten des württembergiſchen Staatsminiſte
riums Dr v Weizſäcker den Königl Kronenorden
erſter Klaſſe an den Generalintendanten des Hoftheaters
in Weimar v Vignau und Generaldirektor Ballin
in Hamburg

Königsberg 24 März Nachrichten von erfolgter aller
höchſter Beſtätigung der Entſchuldungsvor
lage der oſtpreußiſchen Landſchaft ſind hier eingegangen

Rom 24 März Der König hat ſich begleitet vom
Miniſter des Auswärtigen Tittoni und ſeinem Gefolge
7 7 Uhr abends im Sonderzug nach Venedig be
geben

Venedig 24 März Eine Bekanntmachung des Ober
bürgermeiſters erklärt der König werde zur Begeg
nung mit dem deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin
Mittwoch früh 772 Uhr hier eintreffen Venedig
begrüße die erlauchten Gäſte die es mit ihrer Anweſen
heit beehre bei dieſer glücklichen Gelegenheit mit aller
Ehrfurcht

Paris 24 März Der Miniſterrat verſchob infolge
der Verzögerung der Bewilligung des erforderlichen Kre
dites die Ueberführung der Gebeine Zolas nach dem
Pantheon auf den 4 Juni

Paris 24 März Den Deputierten ging heute der Be
richt Doumers über die Erhöhung der Kredite von Marokko
zu Der Berichterſtatter ſtellt feſt daß es gegenwärtig von
Wichtigkeit ſei im ſcherifiſchen Reiche einen Zuſtand her
zuſtellen der dem Sultan geſtatte das Land mit Hilfe
Frankreichs und in Uebereinſtimmung mit der Algeciras
akte zu reorganiſieren Der Bericht ſchließt mit
der Bitte einen Kredit in einer Höhe von ungefähr
16 Millionen Frank zu genehmigen

Paris 24 März Handelsminiſter Cruppi der von
den Zeitungen mit der Affäre des Bankiers Rochette in
Verbindung gebracht wurde läßt erklären daß er mit
Rochette den er gar nicht kenne niemals Beziehungen
unterhalten habe

warmen Nachruf Balfour ſchloß ſich ſeinen Ausführungen
mit warmen Worten an Jm Oberhaus widmete der
Lord Geheimſiegelbewahrer Ripon ſowie Lord Lansdowne
und Lord Roſeber
Nachrufe Das Oberhaus vertagte ſich zum Zeichen der
Trauer

Petersburg 24 März Zu dem Abkommen mit Japan
äußerte ſich der Miniſter in der Dumaſitzung es verm e
auch augenſcheinlich den friedlichen ungehinderten Gebraw
der vertragsmäßigen Rechte für Rußland in der Nord
mandſchurei Er konnte ferner erklären daß in der Praxis
ſich bereits Rußlands Erwartungen bewahrheiten da J t
pan durchaus loyal bei jeder ſich bietenden Gelegenhe
alles unterkaſſe was Rußlands Rechte und Jntereſſen i
der Nordmandſchurei beeinträchtigen könnte
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Schluss
Wenn die vorjährige Statistik von einer Knappheit der

Kupfervorräte im Jahre 1906 sprach die durch die über
aus lebhafte Beschäftigung der Industrie bewirkt wurde so
haben sich im Jahre 1907 die Verhältnisse gänzlich geändert
Bei Beginn des Jahres 1907 entstand die Knappheit ausser durch
den grossen Bedarf der die Hochkonjunktur kennzeichnete auch
dadurch dass bei dem aussergewöhnlich harten nordamerika
nischen Winter durch Schneestürme die Raffiniermaterialzufuhren
allzulange unterwegs gehalten wurden und auch die Produktion
durch Streiks litt Dies trieb die Preise für Elektrolytkupfer
das Ende 1906 schon etwa 212 Mk kostete im März 1907 auf
235 240 Mk für greifbare und Lieferungsware Während aber
die starken Käufe drüben weiter zunahmen begann hüben der

europäische Konsumentenkreis trotz ungeschmälerten Bedarfs
mit Käufen zu zögern und die Londoner Standardpreise blieben
mehr und mehr hinter den stetig steigenden von New Vork
zurück Man begann infolgedessen in Europa Standardkupfer
zu kaufen das man mit Nutzen nach Amerika an die Raffinerien
verkaufen konnte Das führte aber zu einer Knappheit der
Standardkupfervorräte und leicht konnte daher auf dem Lon
doner Markt eine erfolgreiche Manipulation zu dem Zwecke Vor
genommen werden eine neue Hausse herbeizuführen So er
regten Amerika und Europa einander wechselweise aufs neue
unch die Preisschraube wollte kein Ende nehmen Da machten
sich gegen die Mitte des März die ersten Zeichen finanzieller
Ueberanspannung an der New Vorker Effektenbörse bemerkbar
und die schwarzen Tage des 13 und 14 März mahnten zum Still
stand der fieberhaften industriellen Fortentwicklung Doch die
Kupferproduzenten hatten auf Monate voraus beinahe ausver
kauft und waren deshalb nicht am Markte während die Speku
lation in London schon nervös ward und den Preis des Standard
kupfers Ende März um 10 S hinabsetzte Dennoch versuchten
und erreichten es Londoner Kupferhändler den Markt zu stützen
der von 918 S wieder Ende April auf 105 S und Anfang Mai
auf 10724 S stieg Auch einige europäische Grossindustrielle
die auf den erwarteten Preissturz hin alle Käufe eingestellt
hatten doch inzwischen allzu leer an Vorrat geworden waren
mussten notgedrungen kaufen und halfen dadurch noch einmal
zur Versteifung der Preise Im April indessen wurde der ameri
kanische Bedarf geringer das Geld fehlte Noch ermässigten die
Produzenten ihre Forderung nicht aus Rücksicht für den Konsum
der hochpreisig gekauft hatte bis Ende Mai die Geldnot zum
Verkaufen 72wang Und diesmal ging es unaufhaltsam abwärts
auf der von der Finanzkrise geschaffenen schiefen Ebene Auf
den Raffinerien und in Lägern häuften sich die Mengen erzeugten
Kupfers und die Konsumenten hungerten sich lieber aus ehe sie
im immer weiter fallenden Markte kaufen wollten Als der
Elektrolytkupferpreis am 24 Oktober in Deutschland auf 113 Mk
gefallen war hatten die Kupferkonsumenten gleichsam den letzten
Kupferbarren auf dem Hofe verbraucht und nun kauften sie
wieder in vollen Mengen obwohl meist mur zur Eindeckung des
nötigsten Vorrats und für ganz nahe Lieferung Trotzdem war
infolge überlangen Wartens der Bedarf stark zumal da in
Deutschland und Europa überhaupt Elektrizitäts und Kupfer
walzwerke gut beschäftigt blieben und die Messingwerke nur
ein geringes Nachlassen der Aufträge verspürten Die Preise
stiegen denn auch innerhalb einer Woche bis 30 Oktober 1907
auf 142 Mk sie konnten sich jedoch auf dieser Höhe nicht be
haupten fielen bis zur dritten Novemberwoche auf 122 erholten
sich Ende November auf 131 schwankten im Dezember zwischen
123 und 130 Mk und hielten am Jahresschluss bei 130 Mk
Das neue Jahr hat im Gegensatz zu der Anspannung beim Schluss
des alten sofort eine wesentliche Erleichterung des Geldmarktes
gezeigt selbst in Amerika fielen die Geldsätze erheblich Doch
die heftigen wirtschaftlichen Schläge Zahlungseinstellungen von
Banken industriellen UVUnternehmungen selbst von Eisenbahn
gesellschaften in den Vereinigten Staaten haben die Nachfrage
und den Bedarf auf allen Industriegebieten daselbst auf einen
solch niedrigen Stand zurückgesetzt dass sich ein Aufschwung
drüben nur allmählich vollziehen kann Wenngleich sich auch
in Europa ein Konjunkturrück gang langsam
vollzogen und in der Eisenindustrie merklich fühlbar macht
so ist der Bedarf an Kupfer gut geblieben So nur
erklärt es sich dass trotz der überaus grossen amerikanischen
Kupferzufuhren während der letzten 5 Monate die drüben den
Druck der grossen Vorräte beseitigten in England und am euro
päischen Kontinent die Mehrvorräte nicht höher als auf 15 bis
20 000 t anschwellen konnten Jetzt Ende Februar 1908 haben
die während der Krisis still gelegenen amerikanischen Berg
werke insbesondere die grosse Anaconda Mine den Betrieb
wieder aufgenommen anscheinend in der Erwartung besseren
Geschäftes in ihrem Heimatlande Ob diese Erwartung gerecht
fertigt ist wird die nächste Zukunft lehren Von der Wieder
aufnahme des Betriebes bis zur Ablieferung des aus den Erzen
gewonnenen Fertighkupfers vergeht nahezu ein Viertelſahr
Jedenfalls müssen die amerikanischen Wunden erst heilen bevor
der Weltmarkt gesunden kann Der deutsche anhaltend gute
Kupferverbrauch im allgemeinen und besonders die vorzügliche
Beschäftigung der grossen Elektrizitätswerke haben sich als
Pfeiler von entscheidender Stärke und Tragkraft für den Welt
kupfermarkt erwiesen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202,50 Diskonto 177 20 Deutsche Bank 240 Berliner
Handelsgesellschaft 160 Kanada 150 Baltimore 81 75 Pahket
fahrt 110 37 Nordd Llovd 97,25 Russische Anleihe von 1902
82,37 Laurahütte 210 37 Bochumer Guss 201,20 Harpener 196,80
ielsenkirchen 184,90 Phönix 176,12 Dresdner Bank 138,50

Schaaffhausen 134,25 Lombarden 25,37 Tendenz Fest
Auf dem Ka s s amarhkt notierten höhe r Löwenbrauerei

1,75 Spandauer Bergbrauerei 25 Dortmunder Viktoriabrauerei
2 Dortmunder Germaniabrauerei 70 Omnibus Ges 2,50 Teu
tonia Zement 45 Dürkopp 1,75 Harkort Brücken 2 Hofmann
Waggon 25 Egestorff Masch 3 Kronprinz Metall ,50 Kvff
häuserhütte 3,50 Baer Stein 3 Ottensener Eisenwerk 2
Schönebecker Metall 2,75 Wissener Metall 1,50 Zeitzer Masch

60 Annab Steingut 25 Delmenhorster Linoleum 3 Neue
Photograph Ges 3,50 Rheinische Sprengstoff 2,50 Troitzsch 2
Deutsche Kabelwerke 1,75 Berzelius 1,50 Donnersmarckhütte 2
Geisweider 2 Mülheimer Bergwerk 2,75 Rhein Nassau 50
Rombacher Hütte 1,50 Dagegen notierten niedriger
3proz Reichsanleihe 0,05 3proz Konsols 0,05 Brauerei Pfeffer
berg 0,50 Rhein Metall Vorz 1,30 Tecklenborg 10 geg 1 Notiz
Albert chem Fabrik 1,40 Hotelbetriebs Ges 2,50 Lingel 1,90
Planiawerke 2, Kahla 2,50 Bredow Zucker 1,75 Glauzig
Zucker 1,50

Magdeburger Bankverein Die gestrige Generalversamm
lung genehmigte nach einem uns zugehenden Privattelegramm
sämtliche Vorlagen und setzte die sofort zahlbare Dividende
auf 722 Proz fest

Kaliwerk Asse In der gestrigen Sitzung des braun
schweigischen Landtags erklärte der Staatsminister der neue
Schacht des Kalisalzbergwerkes Asse werde im April des Jahres
1909 die Förderung beginnen Es seien Schritte unternommen
zur Gründung eines zweiten Kaliwerkesohnestaat
biche Beteiligung Der braunschweigische Staat ist mit
501 Kuxen an der Gewerkschaft Asse beteiligt

Harzer Werſe zu Rübeland und Zorge Blankenburg Harz
Der Aufsichtsrat beschloss den Betrieb der Blanken
burger Giesserei bis auf weiteres einzustellen
da augenblicklich die vier Glessereien in Rübeland Zorge und
Sangerhausen die vorliegenden Aufträge voll ausführen können
und dadurch erhebliche Ersparnisse erzielt werden

Rheinisch Westfälisches Kohleusvndikat In der Zechen
besitzer versammlung die am Freitag stattfindet wird wie ver

lautet eine Betriebseinschränkung von 40 Proz für Koks und
von 20 Proz für Kohlen beschlossen werden

Das Kohlensyndikat dürfte wie aus Essen gemeldet wird
entgegen anderweitigen Nachrichten in der nächsten Zechen
besitzerversammlung am Freitag eine Produktions Ein
schränkung ven 40 Proz für Koks und 20 Proz für Kohlen
beantragen

Kaliwerke Salzdetfurth Aktiengesellschaft Salzdetfurth Die
Gesellschaft erzielte in 1907 einen Bruttogewinn von 1 798 642
1 978 746 Mark Nach Abzug der Generalunkosten Ab

schreibungen und des Kursverlustes auf Effekten im Betrage von
zusammen 802 870 813 377 Mk verbleibt ein Reingewinn Von
995 772 1 165 369 Mk aus dem eine Dividende von 12
14 Proz zur Verteilung gelangen soll Der Absatz der Gesell

schaft ist von 167 935 dz reinem Kali im Jahre 1906 auf 146 537 de
reines Kali im Berichtsjahre zurückgegangen Laut Geschäfts
bericht sind die Aufschluss arbeiten auf dem Nordflügel vorläufig
eingestellt da durch sie bei einer streichenden Ausdehnung der
Grubenbaue von 2000 m ein Vorrat an Salzen bester Oualität
festgestellt ist der auf eine Reihe von Jahrzehnten den Bedarf
deckt es sind durchweg Sylvinite mit einem Chlorkaliumgehalt
zwischen 30 und 65 Proz sowie weisse kieserittreie Karnallite
mit einem solchen von 20 24 Proz erschlossen

Eisen und Stahlwerk Hoesch Akt Ges Dortmund Durch
den Brand auf der Zeche Kaiserstuhl des Eisen und Stahl
werks Hoesch Akt Ges wird ein Förderausfall von etwa 350 bis
400 t täglich hervorgerufen Den Lieferungsverpflichtungen dem
Kohlensyndikat gegenüber kann das Stahlwerk Hoesch aber
nachkommen Wann der Brand erstickt sein wird lässt sich
noch nicht sagen

Der Aufsichtsrat der Danziger Elektrischen Strassenbahn
beschloss für 1907 eine Dividende von 6 Proz wie i
vorzuschlagen

Magdeburger Feuerversicherungsgesellschaft Die Gesell
schaft erzielte 1907 einen Reingewinn Von 2013 266 2 028 981
Mark Daraus sollen 10 Proz gleich 201 326 Mk dem Reserve
fonds überwiesen werden so dass 1 811 939 Mk und nach Be
richtigung der statut und Vertragsgemäss zu zZahlenden
Tantièmen von 169 082 Mk 1 642 857 Mk Gewinn verbleiben
Aus diesem Betrage sind nach den Bestimmungen des Statuts zu
zahlen 150 Mk auf die Aktie als Vordividende mit 750 000 Mk
und sieben Zehntel des Restbetrages von 892 857 Mk also
625 000 Mk als weitere Dividende während drei Zehntel des
Resthetrages mit 267 857 Mk dem Sparfonds zufliessen Bei
Genehmigung dieses Vorschlages gelangt für 1907 eine Di vi
dende von 275 260 Mk auf die Aktie zur Verteilung

Preussische Lebensversicherungs Aktiengesellschaft zu Berlin
Die Generalversammlung hat beschlossen pro 1907 eine Aktio
när Dividende von 20 Proz der Aktieneinzahlung gleich 60 Mk
pro Aktie zu verteilen Die mit Gewinnanteil Versicherten er
halten aus 1907 im Jahre 1909 die vertraglichen Dividenden die
Abteilung A 25 Proz der ursprünglichen Prämie Abteilung E
eine um 2 Proz der vorjährigen Prämie grössere Dividende als
1908 während für die Abteilungen B/C eine Herabsetzung der
Dividende auf einen Prozentsatz der gesamten Prämienzahlungen
eintritt der voraussichtlich dauernd eingehalten werden wird
und dessen Höhe zurzeit noch der technischen Berechnung
unterliegt

Der Zentral verein der deutschen Lederindustrie beruft seine
Mitglieder zu der diesſährigen Generalversammlung für den
21 April nach Frankfurt a M ein Neben internen Vereins
an gelegenheiten werden folgende Hauptpunkte die Versammlung
beschäftigen Umwandlung des Vereins in einen eingetragenen
Verein Erwerbung des Gebäudes der Deutschen Versuchsanstalt
für die Lederindustrie zu Freiberg i S von der Stadt Freiberg
die Lage der deutschen Lederindustrie die Gerbmaterialanalyse
die Häuteauktionen

Aachener Ledertabrik Aktiengesellschaft Aachen Die
Bilanz für das Geschäftsjahr 1907 schliesst mit einem Verlu s t
von 52 260 Mk Die an führt auf die un
ünstige Lage der eder industrie im verFs Taogen r zurück Nach dem dividendenlosen

Jahre 1905 war eine Sanierung des Unternehmens vorgenommen
wurden und für das folgende nur 8 Monate umfassende Ge
schäftsjahr 1906 wurden 6 Proz Dividende gezahlt e

Wie derDeutsche Jutespinnerei und Weberei in Meissen
Vorstand im Geschäftsbericht erklärt lässt sich über die Aus
sichten für das neue Geschäftsjahr nichts Bestimmtes sagen
Augenblicklich hat die Nachfrage für Fabrikate auf den Haupt
märkten in Dundee und Kalkutta nachgelassen während es in
Deutschland noch nicht an Beschäftigung fehlt Der Vorstand
glaubt annehmen zu dürtfen dass die jetzt wieder auf einem
normalen Stande angelangten Preise der Fabrikate dazu bei
tragen werden den Konsum zu beleben und den Spinnereien
auch für das neue Jahr gute Beschäftigung zu geben Wie
wir schon mitteilten werden für 1907 15 Proz Dividende Vor
geschlagen

Londoner Pelzauktionen Die Firma C A Herpich Söhne
Berlin sendet über die Auktionen am Montag den nachstehenden
Bericht Hudsonbay Auktion Otter 12 5 Proz höher
Silberfüchse 7,5 Proz höher Virg Iltis 12 5 Proz medriger
Lampson Auktion Blaufüchse unverändert Kreuzfüchse
25 Proz teurer als März vorigen Jahres

Die Holzhandlung Ephraim Grünbaum in Posen hat sich für
zahlungsunfähig erklärt Die Passiva betragen gegen eine halbe
Million Mark Es wird von dem Firmeninhaber ein Vergleich
auf Grund von 40 Proz angestrebt der die Zustimmung der
Gläubiger finden dürfte Beteiligt sind ost und westpreussische
Firmen sowie die Ostbank in Posen welche jedoch für den
wesentlichsten Teil ihrer Engagements gedeckt ist

Londoner Börse vom 24 März Es notierten Engl Konsols
87,87 Rio Tinto 64,50 Geduld 1,06 Goldfields 2,75 Steel com 36,00
Steel prefs 101,50

Hancdels Hepeschen
Köln 24 März Priv Tel Der Aufsichtsrat der Kölner

Feuerversicherungsgesellschaft Coloni a beschloss der am
14 April ſtattfindenden Hauptversammlung der Aktionäre für das
ab gelaufene Geschäftsjahr 1907 die Verteilung einer Dividende
von 430 Mk für die Aktien wie im Vorſahre in Vorschlag zu
bringen Der Aufsichtsrat der Rückversicherungs Aktien
gesellschaft Colonia wird der am 14 April ſtattfindenden Haupt
versammlung der Aktionäre für das abgelaufene Geschäftsjahr
1907 die Auszahlung einer Dividende von 60 Mk für die Aktien
wie im Vorjahre Vvorschlagen

Waren und Frodukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 24 März Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 204 206,00 Roggen inl 192 193,00 Hafer märkischermecklenburg pommerscher preuss posenscher u schjesischer fein
172 184 mittel 161 170 gering 157 161 russischer mittel u gern

Mais runder 157,00 139,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 152 158 gute 159 170 russische und Donau leichte 146
bis 151 Erbsen inländ und ausiändischer Futterwaare 171 134 kleine

Weizenmehl 00 26,25 28,75 Roggenmehl o und 1 25,00 27,30Weizenkleie 12,50 18 25 Roggenkleie 12,50 13,00 Alles frei Buhn

Magdeburg 24 März Für 1000 kg netto ab Station
Weizen ruhig englischer gut 198 202 mittel
Sommer gut 198 202 mittel Kolben Sommer gut 212 215
mit Rauh gut mittel auslündischer gut 218 228
mittel

Roggen matt inländischer
aus ländischer gut mittel

Gerste unv hies Cheval gut 1850 188 mittel Land
gut 170 178 mittel ausl Futter gut 143 147 mittel

Hafer rubig inländischer gut 156 162 mittel 145 166
ausländischer gut mittel Wand gut mittelMais ruhig runder gut 155 160 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel grüne Volger
gut mittel

gut 190 195 mittel

amburg 24 März Weizen rubig
Holsteiner 200 208 Roggen rubig Mecklenburger ung

Mecklentur
8 r a der

182 198 russ eit 9 Pud 10/15 152,00 Gerste ruhig et wirke
126 o Hater flau Holsteiner und Mecklenburger 160 176 zeit
rubig America mixed cit La Plata eit 108 50 0 Aais

Pest 24 März Weizen fest per April 11,72 GdOktober 9,84 Gd 9,85 Br ö4Roggen per April 10,53 Gd wer
per Oktober s,60 Gd 8,61 Br Hafer per April 7,65 G rer Oktober Gd Br Mais per Nat ben e 86 Br
aps per August 16,40 Gd 16 50 Br 6,64 B

n Zuckeramburg 24 März Rübenrohzucker 1 ProdRendement neue Usance frei an Bord Hamburg akt Basis 885

vorm nachm abendsper März 22,55 22 45 22,50 M232,55 22,50 22,50
al J 22,70 22,65 22,65 5August 23,00 22,95 22,95Oktober 20,70 20,65 20,65Dezember 20,20 20,20 20,20ruhig behauptet ruhig 4

Kaffee
Hamburg 24 März Good average Santos

vorm nachm abendsper März 31 Gd 31 Gd 311 GMai 7 e e 81 Gd 81 Gd s GdSeptember 32 Gd sisf Gd 315 g
Dezember 828 Gd 82 Gd 32 t Ga

ruhig stetäg ruhigBremen 24 März Kaftee ruhig
Havre 24 März Kaftee good average Santos per MMai 41 per Sept 40, per Dez 41 Stetig R 42

Spiritus
Nordhanusen 24 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 x

gos 1os 66,50 67,50 0 45 Pol Proz für 100 Vg 106 l
74,25 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 24 März Spiritus fest per März 82 Gd
März April 82 Gd per April Mai 82 Gd per

Petroleum
Hamburg 24 März Petroleum test Standard white loko 55

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 24 März Kartoftelmehl und Stärke 24,75 25,25 F

Stärke 14,30 5 FeuchtsMagdeburg 24 März
100 kg 25,00 25,25

Per

Prima Kartoffelstärke und Mehl für

Fettwaren und Oele
Bremen 24 März Schmalz stetig Loko Tubs und Firkin 411

Doppeleimer 42 vHamburg 24 März Rüböl rubig verzollt 74,00
Köln 24 März Rüböl 10ko 76,50 per Mai 75,50

Wolle
Bremen 24 März Baumwolle ruhig Upl loko middl 54 Pfg

Metalle
London 24 März Ohili Kupter fest 60, 8 Monat 60 Zinn

Straits fest 142 3 Monat 140 Blei span stetig 14, engliseh
14 Zink gewöhnliche Marke stetig 211, spez Marke 22

Glas gow 24 März Mittag Rohersen stramm Mid dlesbrough
warrants 52/0

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VoriIx 24 2 23 2 Ohicago 24 2 23,2
Weizen p Mai 102 1015 Weizen p Mai 951 94

u Tuli 978 96 9 Juli 89 88Mais p Mai 76 i 74 Mais p Mai 87 66r en Juli 72 72 p i 645 68Mehl Spring clears 4,40 4,40 Hafer p Mai 54 541Kaftee Fair Rio Nr 7 6 Siſ w v Juli 48 48v p AMurz 5 65 5,65 Roggen p Mai s30 805 ai 6,70 5,65 Schmalz März 772 7,62Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,92 7,82do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia s,70 8,70

Tendenz Weizen fest Mais fest
Schiffsnachrichten

Hamburg 24 März Hamburg Amerika Linie Polynesia
von der Westküste Amerikas 21 März von Montevideo über
Havre nach Hamburg abgeg Istria von der Westküste
Amerikas 22 März in Teneriffe angek Belgravia von Ostasien
21 März von Vokohama abgeg Thuringia nach der Westküste
Amerikas 21 März von Antwerpen abgeg Acilia von der West
küste Amerikas 19 März von Coronel abgeg Arcadia Von
Baltimore 23 März mittags 122 Uhr auf der Elbe angek Liberia
22 März in Tsingtau Endpunkt angek Sparta vom La Plata
22 März von Portland abgeg Brasilia von Ostasien 23 März
morgens in Singapore angek Albano nach Philadelphia
23 März morgens 9 Uhr 10 Min Dungeness pass Bolivia Von
Westindien 23 März morgens 3 Uhr auf der Keede von Havre
angek Swakopmund nach Westafrika 21 März von Madeira
abgeg Skandia nach Ostasien 23 März morgens in Bremer
haven angek C Ferd Laeisz von Ostasien 23 März morgens
in Bremerhaven angek Rhaetia 23 März in Santos Endpunkt
angek Sicilia nach Persien 23 März morgens 4 Uhr in Ant
werpen angek Armenia von Philadelphia 24 März morgens
5 Uhr 10 Min auf der Elbe angek Dacia nach Mittelbrasilien
23 März nachm 3 Uhr von Antwerpen abgeg Barcelona
23 März nachm 1 Uhr von Philadelphia nach Hamburg abges
Troja von Südbrasilien 23 März abends 7 Uhr von Teneriffe
abgeg Salamanca vom La Plata 23 März nachm Ouessant
Greach pass Dania nach Mexiko 23 März nachm 5 Uhr von
Antwerpen abgeg Meteor auf der Mittelmeerfahrt 23 März
nachm 6 Uhr von Neapel abgeg Senegambia nach Ostasien
23 März Perim pass Savoia nach Persien 23 März in Aden
angek Galizia von Persien 23 März mittags 124 Uhr Cib
raitar pass Albingia von Mexiko und Havana 24 März morgens
2 Uhr 20 Min auf der Elbe angek

Bremen 24 März Norddeutscher Llovd Hessen Montas
2 Uhr nachm von Malta abgeg Schwaben Dienstag 1 Uhr
nachm in Sydney angek Prinz Heinrich Dienstag 8 Uhr r
in Bremerhaven angek Kleist Montag 6 Uhr nachm von Neape
abgeg Prinzess Irene Montag 3 Uhr nachm Von Gihralta
abgeg Grosser Kurfürst Montag 7 Uhr abends von Port Sai
abgeg Sigmaringen Montag 4 Uhr nachm von Rotteräam abges
Kronprinzessin Cecilie Montag 3 Uhr nachm Von Cherbours
abgeg Halle Montag 7 Uhr abends von Oporto abgeg

MWasserständle
bedeutet über unter Vull

e

Zaaſe ung Unstrut aTrtern e 23 März 1,04 24 März o 11 7Nebra Oberpegel 2,22 g 2,18Unterpegel u 66 1,60 6 7Weissenfels Oberpeg 2,68Unterpesg u,28 p1321Trotha 258 2,62 24 86Alsleben Oberpegel 23 2,65 24 2,68 17Unterpegel 44 26612,07 v 2,13 tKalbe Oberpegel r1,90 n 1,90 2MNnterpegel ol,94 r uMoldau ſser Eger Elboe
Faliſ Wueb

a c n ma 12udweis 29 0,06 ſforgau 24 7aus S S Wittenberg 2,64 1
ungbunzl 56 s Roeslau 3 71Laun 17 28Pardubitz 18 36 Magdeburg 2,971Brandeis pi,is 18 Tangermde 3,021 7Melnik o 2 Wittenbrge 2,22Deitmeritz 24 o 15 Döwmitz Peg 25 60
Aussig 27 22 Hohbnstortf 24 2,61Dresden 0,36 12 Lauenburg 2,64
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